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E• geht mit Vollgas in die 6te 
SCUMFUCK-Runde. Erwartungavoll 
schauen wir nach vorne, was 
eich da vor unseren Glotzies 
noch weiter auftut. Schließ­
lich habe• wir dae erste 
Halbjahr 89 mit Ach und Krach 
Uberatanden und sind fit 
fUr die letzten Morw. te in 
diesem Jahr. Neue Ziele wer­
de• angeeteuert, und so wie 
ea aussieht wird alles mehr 
werdea. Die Kolonae rollt 
unaufhaltsam in Richtung 
PUNK-ROCK, und das meinen 
wir Bier-Ernet. Seid also 
nichtsci lahm, wir sind es 
auch nicht! f ! 
Auch wir habea une emsig am 
biesiegen Transfer-Markt be­
teiligt, waa zur Folge hat, 
das wir jetzt ein 3-Maaa­
Starkea ( ! ! ! ) Team aiad. Fe­
dor wurde gekauft, fUr schlap­
pe 2,5 Millioaea Märkleia ha­
ben wir dem ZOSHER-Vorotaad 
filr ihn auf dea Tisch ge-

,.. legt. Gerilchte Uber eiae Ab­. l löseoumme voa 3, 2 Millioaea 
~ wollea wir an dieser Stelle 
!heftig dementiere•, weil 
ea schlicht und eiRfach er­
logea ist 1 ! ! 

uasere Adreeeen: 
Feder Hilaeck:e 
Hölderliaotr. 13 
41 Duioburg 14 
02135-72214 

WW ~¾~fl!CK · TRADmON 
◄1ooou1seu':o ~ i'/IE~~ 
DAS ULTIMATIVE PUNKR(JC~ 

DRINK, FIGHT ANO FUQ( lß 

Ab sofort wird ee d 
SChUMFUCK-Fanziae al~~t 
me r Im DIN A 4 
geben/!! Fiaanz1!ffmat 
hat ee absolut nicht 
h~ngehauea, außerdem 
sind A 5 - Zlnee eh 
die einzigea wahren 
Magazine!!! 
g;f da wir gerade da-

eind, aoCh ne net­
te Neuigkeit: PUnkt­
l1ch zum EINJÄHRIGEN 
Bestehen deo SCUMFUCK 
TRADITION wird das 
~=~twab der Nr. 7 teu-

. erden, und zwar 
gleich um 100 % a f 2·- pro Auogabe (~ei 
Brlefbeotellungen 3 
lltcl. Porto uew ) Ä­
ber dafUr Wird ia"d -
ne~ten Nummer recht:r 
zeitig als Jublläumo-
ir:~~=•k _eine FLEXI-
2 Bad mi(t 4 SoRgo voa 

D s wer, wird 
nboch_nicht verraten'l 
eil1egea! · 

Den.beiliege• Aufkleber 
verdaake• wir mal wie­
der Orlando• Meister­
haad. Aucb aein Koazert­
plakat für Festival Nr.7 
kaan sich sehe• lassea, 
wer das DIN A 1 Plakat 
wieder habe• will, or­
dert eo filr 0.60 DM 
Rilckporto bei uns! 
Zum Titelbild blie·be . 
noch zu sagen, das w1r 
da keineswegs Werbung 
filr'a OLD DADDt machen, 
aoadern das der EINZIG 
ECHTE, WAHRE OLD DADDt 
DES PUNK DA ABGEBILDET 
IST, WÄHREND ER EIN 
SCUMFUCK-FESTIVAL KO­
MENTIERT! 



, DA0 g i bt ja wieder mal ein Abwec slungsreü.:l1es ~CUMF'UCh. TRADIT ION , einfach toll, was wi r diesmal wie ­
,r alles ~o t,i nbekommen haben. An d eser ..itelle aucl1 wi eder unse r JllNJ{ an al l ~ Mit.rbettcr, keep on 
,ys and Girls - WJ; WALk T~HER ! ! Und liier der W1"GWUJ1,R für diese Ausgabe: 
s 11TELBILD ist mal wieder von 
,J,ANDO. 
i te ZWEI wurde von fcclor, Ral f 
d Willi gestaltet. 
er au f Se ite PREl steht dieses 
mme l•~ltavnsaichnia. 
folge n zwei Seiten mit LESEll­

U:FEII. 
r nächs t e Beitrag st~mmt mal 
eder von LOAD Ll'l'l'ER , der Kerl 
htint scheinbar die ganze Welt 

kennen, was UN~ zugute kommt! 
e ~ANNE ein Interview sein 
nn, beweist uns Fedor auf 4 
iten. IIISTil:A~OKS-lnterview 
so jetzt doc11 nicht im ZOJHBR, 
ndern bei uns,t1et1e! 
folgen Gi&4atea, eusammen ge ­

ellt von Ralf . . . übrigens 
ucken wir nur solche Gigdates 
,, die wir in unsere 11 .:.;zene" 
r lohnenc ·1ialten! 
n,d Sch•1clt aus Stuttgart war 

LOfldon, 3 Seiten Neuigkeiten 
d Wissenswertes sind das Er­
bnis! 
lli war auf der •Punkrock­
rty e,• in Düsseldorf! 

••• Und bei den HIR.ACLE WORKElS 
war unser W1111 a uch •.• 
Daß wir die Schnauze endgül t ig 
voll haben von diesen Schre ib­
tischtätern aus Augsburg s ieht 
mann und woman im •offe•ee 
Brief an atn-tru1t• ! 
ltAPPI KAMVER werden aann von 
~r•i• vorgeste l lt . 
Wllli und Aalt s ind .Panne, 
wie ihr auf der nächs t en Sei ­
te dann sehen könnt . . . 
Ralf war i n der lache Carl be i 
sonem Hardcore-&il, har har ! 
kjpt' ft l&lo bringt uns dann 
die tANGo-t,11:WS. 
Puak-Rock-fele,ra- by Willi 
ebenso wie de r Be r ich t Übe rs 
SCUHFUCK-FffllW.L •0 . 5; Hier 
an dh·sf'r Stellf nochmals das 
Sony a-n NOSE:S ! 
HAKED RAlGUU gabe n uns ein 
kleines, aber f eines J•terv1ew 
und dann , t ja , dann ko mmen sie 
endlich , die REVIEliS, diesmal 
vun Kt•te, lalf , Willi und 
Pittr• Pastis; warum M.Laa1 
diesmal nich t da bei ist, kon­
nten wi r noch n icht e rfah re n. 

Gui4o Gittllck hat dann endlich das 
Wort , er läßt sich ein bißerl über 
eine sogenannte "'9aaenbevcab11C" 
(har har har! ! ! ) aus •.. 
Or1-"116o hat uns besucht, die irei&­
nlase darüber auf 3 Seiten! 
•iul01'1C ARSfHOL[S, belichtet von 
Pierre Pasth ! 
Dann Voretellung von SHAbDU by 
MOie~ und noch n paar New• by Will i 
G•ido &~ttl t ck sprach mit l ~.fDH­
Hawaea und den 1,0S )OTTLBS , so ri­
ch t ig schön sexistisch, fun rules! 
Dann weiß Qalf noch mal mit einigen 
Ukra1cbu..c1-New1 aufzuwarten, da 
scheint ein ganz Ding auf uns zu­
zukommen, drücken wir dem Onkel 
Ca11pino die Daumen!!! 
Die letzte J~ite ist dann mit dem 
Schlul1ababbel von feotor, Ralf und 
Wtlli gefüllt, ausserdem stehen 
da auch noch unsere Playlist s. 
Auf dem Rückumschlag machen wir 
mal wiede r '#erbung für unser nex­
tes SCUMfUCK-Feattval. 
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LtSfRBRIEff 
iallo Scunfuck-Crew ! 
Hes is t ein Leserbrief . Deshalb an dic oer Stelle ein 
:rnr Horte zu Lurcrn ilcftchen: 
'rotz aller bösen Sti nnen ia lc~zten lieft r:1öchte ich 
;uch ein Lob aussprechen, denn iaaerhin ►~ hobt ihr es :eschafft , duo Gcuafuck ?radition bis jetzt rer,clmäßig 1nd so~ar - was erstaunlicher ist - zie□lich pünktlich 1uf den llarkt zu werfen, so daß M □an/frau(hchehe) das '.cuafuck T . aittlerwcile wohl als Instution(-dos ist 
1osi tiv Gencint -)bezeichnen kann. Und dorüber hinaus !ürfte die Vielzahl der Seiten für nur 1,-~r.1 t1ohl 
·onkurrcnzlos oein . G4 Seiten go r in der Ho.5 ; so noch •ini,;e ·.1orte ~m dieoer:Schnitzel t:1.oscrt über :Jar:dvor-1te llun1;c n und fLl.hrt dnnn konscquenten,eisc - zwar mch gekonnt - seine cif;ene Dand vor . ::iord Litter trüunt ·an einem Treffen r.it GGAllin und detrncn Folt;en. :Jcs-
1ei tcren viele Alltocse:cschichten □it Höhen und Tiefen, 1o bei besonders K. U.?rick hervorsticht , der zeict, daß 
icht nur der Inhalt , sondern vielaehr auch die Art/~er til des Erzählens, einen guten Artikel Zll.Xiieaam eben u diesec macht . Außcrdea wie immer tritt Piere Pastis :ieder ohne Schonung feste auf die Füße ••• jaja , der 
leine kann's ! 
war war noch viel ondcres, aber dieo ~ue und soll 
·eichen; andere wollen ja auch no c h zu ~fort k:o □r:1en , um 
nch zuc Beispiel ihre Argumente für oder gege r. die 
öhse n Cnkelz r:ü t:;uteilcn ••• wanaa ..• ! 
n diesec Zusaanenhang oei noch on{;enerkt: Ich bi_~ zwo r uch nicht der Heinung, daß Politik uninteressanf(-un­
olitisches Verholten geht nciner Ileinunc nach sogar car icht-), und daß allein Fun, Alk, Praue~ und Pogo(-~it 

Au Backe! 
Haben sich jetzt alle A-FUnfer gegen's 
ZAP verschworen, ode r warum taumP.l wir 
il.nall. tüten, spätestens von Karl Harr.mer' s 
Scnlägen getroffen, leichenblaß durch 
SCUViFUCJ\ Nr. 5, jedem weiteren Hieb 
entgegenzitternd? Habt ihr nicht etwas 
Mitleid mit uns, die wir allmonatlich 
unsere Dummheiten unter's Volk glauben 
bringen zu müssen? Die abgefeuerten 
Schüsse mit dem 77er kal iber würden , 
noch mehr schmerzen, wenn mich ,luchE r 
bei der Idiots-PartJ nicht an sFin 
übe rgro1Jes Herz gedrückt und mir die 
~chläge verabreicht hätte, die den Aug~ 
sbur5ern angedroht werden. Pogo jetzt 
unc ich bis später! ~mil Elekt r ohle r 

<ZAP-BUro Herten)! 

LfSERSRIEFE. 
unk habe ich persönlich eh nicht sonderlich viel zu Lieber Gnkel ·,Hlli ! un - )der Inhalt des Lebeno sind , ober die Leute oollten Wann hab ich zuletzt einen 3A 80 Kon as Scuofuck doch so akzeptieren,wie es ist und ouch zertbericf1t gelesen? ,o/ollt ihr dem ZAl--ein will(-siehe \lilli 1 s "I 've got sun po\1er 11 -Art ikel) . durch sowas den Krieg erklären •.• Lei- 1 ~ - ~ rstens r.iüssen sie die I!einunc der Hetlaktion( - dos seid der auch bei euch arge Verstümmelung hr beide-) und der restlichen Schreiber ja nicht ohne unserer Texte (iH MANN, SV KVJ-iJ,iT Dli: «'\ clbst zu denl::en Ubernehnen , und Z\Jci tens ist dos S. T. t-i.ESSAGE ~ICh"T RU.OEn ! ) • Au~erdem hat ~ ~ a nicht der Stein der \·/eisen, und sie li:önnen Infor- 1'..iste vergessen zu erwähnen , da.Li wir . V\ 1ationen schließlich euch noch anderen Quellen entnehmen1)an besagtem Tage im Ahoi unser 1. So- .._ ~ nd drittens und letztens können sie es ja alles selber lo in ;o Jahren gespielt haben (Stolz). "' iel besser machen,anstatt nichtssagende Leserbriefe wie Ab, und jeden Montagabend 11 rtepo.rter" -4111 '-,::J ~ iesen hier zu schreiben. einschalten ... so was darf. einfac,. "1 ~ ·uh , das wor's.Vicle Grüße und auf weitere nicht mehr pass1eren: ! ! •••• Das Heft: ~ ~ ...,...,-ben E1911t- "nur" unterhaltende 1f Scumfucks! InsgesaJI]t positiv, vur a..1.lem auch / ;:;:J -"'O durch die kritischen Leserbriefe... ;T:, ..._ uas verhindert in Selbstgefäl~igkeit · .,- .._, zu versinken . .:::u re Vorliebe fur "IHr-." ,.. " \ 

in allen .C:hren, ich finde 11 .::R" ist so ~ .._ ultrapeinlich wie seinerzei t "Jewea" ..._ ,, _,, 
Ünd naturl1ch "wer s onet" und auf der •, fllr ... 
"Always wa::1, is and always shall be" ~ 1'\ ''\ LP ist nur 1 gutes Stilck (No Rule). \\\ 
Fuck that snit! Dein Enkelkind Junge 
(Martin Kirchner - Mönchengladbach) 

Hi SCUNFUCK-,iilli' Vielen dank filr 
das SCUNFUCK 5, kommt wieder total 
geil (ganz besonders das eine Foto ••• ). 
DDR-News: Am 20.Mai waren wir in Ost­
Berlin zum FrUhlingsfest von der Alö­
sa Kirche. Haufen DDR-Bands, und dann 
noch FLEISCH (Schweiz), ACTIVE MINDS 
(England- das geilste Gehämmer•l• 
ABALESIX und SM 70 (Weot Berlin • Ab­
solut geil, ausrasten war angesagt. 
Ansonsten gammelt die Freiberger 
Szene vor sich hin, der Sänger von 
ATuNAL ist zu BRECHREIZ gegangen, 
Gitarrist und Sänger von BRECHREIZ 
wollen in kürzester Zeit ne neue 
.Band gründen und unser Drummer 
(HELION) muß wahrscueinlich im 
Herbst zu Army. So, beenden wir 
die fröhlichen News, es grUßt 
KOKS auo Freiberg - DDrt 
P.S. Der Leserbrief von Schnitzel 
aus München ist ja ne Frechheit! 
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'Make The Future Mine & Yours' 
,111 Jnu: 

"ßOMBS/FU'IURE" Vtn.rl Douhle Pack 
"ßOMBS/FlflUl!E" C'D Double Pack 
"BOMBS OF PEACE" 9 Track. 12 • 
-~L\KE TIIE FU'IUHE MJNE & YOUl!S" LP 
"OPEN EYES" LP (Blaues Vinyl) 
"FAREWELL" 3 Track, 7" (llolcs Vinyl) 
"FAREWELL" s Track J • eo ........................................................ 

PORTO UND VERPACKUNG = ·1.50 
NUR VORKASSE! ODER PER NN (+ 4.00) 
ÜBERWEISUNG AUF POSTGIROKONTO , 

Nr. 312i 12 - 4JI PSchA Essen 
A. KUNZE. IM SPRJNGFELD J I a 

•l2S0 BOTTROP. Tel. 02041/684252 
....................... • ................................ ,, ••••••• 14 

14. 7. 
15. 7. 
16. 7. 
21. 7. 
22. 7. 
23. 7. 
24. 7. 
3. 8. 
4. 8. 
5. 8. 
6. 8. 
II. 8. 
12. 8. 
13. 8. 
17. 8. 
18. 8. 
19. 8. 
~5. 8. 
~6. 8. 
27. 8. 

fA~~~lll fQ 1~( r~~f 
ORIGINAL LINE-UP TOUH 89 

WBECI( - ALTERNATIVE 
BHF.MEN - VORTEX 
ARNllEIM - GOUDVISUAL 
BAMBERG - FISCIIERIIOF 
WIEN - AIIENA 
LINZ - ({A l'\f 
NURNBEHG - KOMM 
l.h.a. 
llAMrullG - ~-Alllll K 
WILIHJ,MSIIAYEN - KLING KI.ANG 
1.h.a. 
OO~El1XJRF 
flfülJrullG 
1.h.a. 
Nfl.JWllill 
11JDWIGSIIAH:N 
~EN 
HAGEN 
BEIILIN 
l.h.3. 

- IIDJ 
- CIUSCII 

- T~:XAS SALOON 
- ll 
- ZECHE CAIIL 
- HAUS W All)flll f])EN 

ßLOCKSllOCK 



OLD plJ\SSIJllG 

~,~&(I~ DADD~ 

OLD DADDY 

OLD · DADDY 

OLD DADDY 
OLD DADDY DUISBURG, STEINSCHE GASSE 
zu erreichen: A2, Abfahrt Marientor /Hochfeld 
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Noch Aoe Aktien von PANX,diese EP haben sie gegen die Cassette von 
TOSHIYUKI HIRAOKA IHC inf!uenced . guitarfre~kouts mein:s • g~te: 
,~eundes aus Yokoha~a )die es auf mernem OUT Or THE BLUE L,te i ,ib , 
getauscht , . alsci ein paar H!RAOKA·"S nach Frankreic3h , • ei~ paar 
PIN PRISK'S rn •ir . • , 
.. , al so was soll ich sagen : G E T l N T O U C H 1 11\lt 

Pariser Str.63A 
1000 Berlin 15 

P A N l - Pascal 
BP 5058 
31033 Toulouse Cede , 
FRANKREICH 

rANI 
BP 5058 
3103) 'IOOU)USE CEDE" 
Tel:'1• 3 D]ITJ. 



.Der Weg hin war weni 
a ich allein rahrn muß 
r ich jedoch aur weite 
zw. SCUMFUCK-Repräsent 
rhin 'nem Zehner mußte 
ie Punkmusikveranstaltun 
.Preis inklusive Leibesv· 
urch Mitarbeiter des FRON 
ecurity-Service;welche au 

·n rundes,ruhiges Ablauren 
nzertes sorgten.Ich darr 

.Letzteres ra 
schnell runt 
rrüheren Ko 

orerst verloren. e 
body listens anymore'ja 

Hit den ?nderen.'Phoenix' 
noch gut.'Shockgun'räll 



en a, 
·teres mal 
er 77-er 
ie musika ·-----usik"'e'i-·n 

d ab.Dank 
Rü . e 

gen Pmiicb. 
.Ich sah euch am Freitag in 
d da waren nicht allzuviel 

d nicht so viel Spaß.*A:'l:>As· . 
TERSCHIEDLICH.* W:Als die Ins 
tors begannen war da mehr pure 
k.Ich mein nun ist es ein bis 
en-iuv1.;t il~i-"ct~~~~~iw 
CHT,DASS DAS SO IST.WIR MACHE 
DE SONGS, WIE SIE SO VON UNS Ni 
CHT DA WAREN•* W: Das war Z 

h~;ll,zu schnell rür meine ~h 
. HABEN 1989.*R:Die alte 
en waren besser als die 

•••·•,:~•-•·•···- ne 
A:FINDEST DU?ICH MEINE DU 
ST DEINE OHREN MAL TES 
SSEN.ODER SO.DU HAST DIE 

GEHÖRT ALS. DIE NEUEN 
immer die 
· e alten$ 



Was hii}st du 
ES IST'.EIN BISCHEN BLÖDE. 
KEINE KOMMUNIKATION DARÜBE 

DANN MEIST RUHIGE KOMMUNI 
NEM NIDRIGEN LEVEL.* A : I 

WAS JUNGS, WENN WIR DAS NA 
ÜBER KOMMEN,LERNEN WIR EI 
ONGS.*W:Nein,nein,nein n 
IR WERDEN EINEN SHAM 69~~ 

,WARTETS AB.*W:Nein · 
o.k.,wirklic 

d sie chei 
Stil im Moment i 

*B:JA.*F:Ja,die musikal 
~:!;;.)lllg.*B:ICH HOFFE;DASS 

T!V SIND UND WEITER GEHEN. ----,-~~~---'"""'~------.... GANGENHEIT LEBEN IST NICHT 
GINELL UND TOLL.*W:Es gibt 
gaben von Shockgun?*A:JA,I 

AUF FLIPSIDE,ENGLAND AUF 
-RECORDS U AUF WEI 

zerten uberhaupt? 
NICHT EINEN TAG OH 

W:Hm?* A:WIR HABEN NICHT G 
N FREIEN TAG. UNS IST ES LIE 
~F• * W:Gigs,wie heute,si 
c. so gu~,wenn nicht genug 
sind •Es ist kein Saß da un 

haben die Leute kein Vergnüg 
CH BIN DER MEINUNG,DER GIG 

EM KLEINEREN RAUM SEIN 
Ja,ich denke in Dortmund 

und hier... A:JA,lvEI~ 
SER RAUM HIER IST.ES HA 

M- ANDEREM . -- H'I'IJ 
N.DER RAUM 
IR GEFALLE 
GEFALLEN? 
d da noch?): ••• (kein ko 

· UND DIR?*F :Hm? * B :DEM 
ES AUCH GEFALLEN.DAS SIN 
nn ich nicht mein ergnü 
w.<;>,ll te, wäre ich nicl:_lt hi 
·nten stehen und meinen 

1 



le Tour in Poi;I~*t es ein 
T SICHER VllJLLE n · A : ICH 
WErss NICHT ..,,. ICHT NI · 

n,,;RDEN W 

n meine faij=13-,, 
Shockgun I ?Da 
r hat ~er so 
nahmen der ·B . 



l oxlc Ree.sons-lndependence LP 
[In kr6ftlger Blick In die 
Yerg,ngenhelt.5onst bin Ich 
j, nicht unbedingt ein F,n 1n 
der Wtederveröffentllchungsge 
-meimJe,verl1erl doch ineine . 
PlattenansanJJ.l ung inrner mehr f 
,n Wert (bold lockt man keine • 
rrau me11r auf die Sude 11lt ~ 
deir 5atz•tch 2e1g'Dlr auch :,,: 
meine Rarlsar.111lung").aber ln 
diesem Fall •. . OhJa,glb·s ■ Ir ~ 
Baby.5tatt der 5ozlal Olsch - ' 
torsctm,dle jetz'wcanders wi e 
-derreleased wurde nun ein an 
-derer"Klassl~er"auf Bltzcore .., 
aus Hamburg .Ein Treffer\ 1 !D1e .~~ 
t. Lp,dle durct, einen elnmol l : 
-gen , rauhen Ges a11g überzeugt, ;:: 
dazu dieser frische 81er Amt- :!' 
llcPunk,de r 111r a.ehr gibt als~f 
1000 Werther> Echte. Jndepen - . 
dence ist schbn rau.grob uod "' 
-,1t besser als viele spate 
1011.1c Rea!:.ons Sac.hen ••••• hier 
hast Du noch die Roots ••.. MUß 

:·das Dtng.Aut.,endlge Aufcr1aclvu1 
e,...,.;i...:...;;.:_~..;....;.._...,._..;.;.;.icoi~•m1 t Posterte,tbl att. •• L[CK[R I 

Kampfges-Arbeltslager BRD f>er.c- ~ 1>.,~:-v-.->.,, .... ~ .0·::h."1' 

Ah•,d• flatlert 11Jr •In hpe 
In~ s Haus,naJa .•• nun.die Con.00 
erinnerte ~lc.h sofort an ,. d1E: 
5c•pego•ts (die fruhen),falls 
die noch je<r.and lennt.Derber , 
holpriger Prllgelhardcore, der 
sich bi,wellen selbst zu Obcrt,c 
-Jen droht.2 51nger haben sie , 
wobei alr das erst spctter aufge 
.fallen Ist.Die Gitarre dreht l 
Clfl 4b,e1rimal Ist sJe ln Block. ~• 
r lag t-.Ahe,ein andermal llaut se ~­
t.rel Ottp Purple (~c1,nr, ausgerech 
-net·oer.'Rlff).01en Titeln n•cn 
iu urtet len eine enga;ltrlE: ~oo 
-bo,dJe dazu noch Auf tri ue su­
chet. .• ller h~ren •• II ,wie 5caµe 
-goats ll•ng und ~a'llpfgas Jeti 
._l logen,oder einen Autlritl hat 
oder ein fach nur zuviel Geld : 
~anlas h..inez-Romon/Munstf:'rs\.r . 
17914600 Dor!Jlland--------·-·---

Wo Bitt labte aicb •1 t ei­
n•• aäcbti~•n Packen wie-\ 

~ derse11eldet .da.ructer auch .. ~ . 
·r.O.D-,dle beweiaee,daB 0- , 
aterroi cbor 'iitu oicbt i• lj 
-••r z.u tratten.I..a.ng5u ist _ 

· dio '.l'ruppo jedeo!alla eicb · _._ 
-Sobwupdiwup Y0Bll8 Yeeg- . 

·zu TOD,voc decen ~ir ihr 
Tape schon gefallen hat·, ea 
iat eicer der wenigen Band 
-!o!"IDatiooen bei deoec HC 
oicbt laogvoilig uod dout­
•cbo 'l'exte eicht peiclicb 
aiod.Die L1ric1 sind in 1. 
Linie verzweifelter "atur 
und dazu pasat der G&sB.Ilg, . · 
dio Musik oioiulig.!öeoac - · _ 
f!J'pe &od a "10 COI au! al- . ·- --◄ 
l• ?ällo daa Wasser roi -~ 
cheo.Uborr„cbeod gute LP \,, .. 
die garant"i ert nicbt in ir ··~) 
-geod..,olcher !:clco boi mir ·· 
vergraben wird..A..c.g•oeb.iler, 
motallloaor BC obco violo 
Scbcörkol •• -!erdg,geill11 

== 
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attirlich aboolut ochweiniech geiler Sound. 
.,ar die Pagana kennt der kennt die Richtung 
.ieser Junge. Die Sange sind allesamt alt 
,nd bewährt und wurden einer Frischzellkur 
,~ Kixertiach unterzogen. Ist eine weitere 
' erle in meinem Regal. R.R.S. 
Resonance Records) 

-•• TMSHIIG GIOOH -'Ichthyphobia' LP 
Yhmm .•. ich weiß nicht ao recht, wo 
ich bei dieser Gruppe dran bin. Da 
spielten sie vor ein paar Monaten 
hier bei una im Daddy als aupport 
act der Leaving Trains und knallten 
- die Hauptband musikalisch total 
an die Wand. Das war einfach super­
geil was die !Un! Jungs da aus dem 
i.,cien au! der viel zu kleinen Bühne 
abzogen. Daa ging in Richtung, die z.z. viele vor allem deutsche Bands 
anwenden und zwar die Ecke wo 
sich die Leute von Htisker DU und 
toving Targets tummeln. Also live, 
einfach ein Erlebnis. Doch mit ihrer 
LP beweisen aie genau das Gegenteil. 
aabe ich nach ihrem Gig eine power­
volle LP mit unzähligen Hacks er­
wartet so beachert uns diese zweite 
LP nichts anderes als belanglose 
etop and go Kueik. Ich verstehe nic- 1 
ot. Hört sich ao an als wenne nicht 
die Gruppe iat die live einfach nur 
nach Tarne losgehen. Da liegen wirk­
lich Welten zwischen. 
(Artland Records , Korn JS, JOOO 

CU.All CIU.CU:RS - e.p. 
Yeah, hier nu a Finnsnkracher 
aller erster Sahne. Total 
geiler Punk Rock. Da gibts 
gar nix zwischen. Bea cream 
cracker and have some tun 
(Raktor Recora) R.R:s. 

ILITZlltIIG IOYS - e.p. 
Der Namen eagt ja wohl schon 
alles. Hier werden die ollen 
Ramones gnadenlos von vier 
jungen Htip!ern auä Finnland 
kopiert. Seche Sange plus das 
Intro garantieren für guten 
Bubblegumsound. Duisburg hat 
die Richiea und Finnland hat 
die Blitzkrieg Boys. R.R.S. 
(Rakor Records,P.O.Box 26, 
69101 Kannua) 

• 



~.U.M,P.:"Get wise, get ugly, 
tet sump11 10 11 auf Weserla~el 
Alles sehr merkwürdig, vom 
Cover Uber die gespielte• 
~ ongs bis hin zur Besetzung, 
denn die bleibt unbekannt. 
~un, das alles soll wohl lue-
1.i g/ironis ch oder was auch 
immer wirken, ich fiad den 
Sound jedenfalls e i nfach nur 1 
c ut , beschreiben könnte ich 
ts als & Songs mit David Bo- 1 
.Ji. E Jtimme und gutem Punk-
11.ock- Hintergrund. Einziger 
Ausfall dieser Cover-Hits 
ist "Opel Gang", denn das 
5tUck klingt nach gar nichts 
und t 3nt am Ohr vorbei. "New 
l' ve got money" und ":Final 
Count down" sind die Highli4 
6hts dieser alles in allem 
·.i irklich rätselhaften Pla-
tte. w.w. 

"1.PIAVfll ll■'atl: "Der AggrentJuL· · 

EP au! lntelnet Rec. 
Auch hier 1 ind ürlando'e Hän­
de im Spiel beim Cover. Ge­
lungen, wie immer. Über die 
Musik kann man wohl stunden­
land grUbeln und ist am Lnde 
immer nocb nicht weiter •.• 
Ex~entriecher Gesang von 
Drakey, wohlbekannte Stimme 
von Brot, dazu breit und röhrt 
ee im Hintergrund in aller­
herrlichster kaputtnik-~pon­
tan-"Au! gelJt"e"-~iucke. Die 
vom TRUST wurden bei anderen 
Reviews schreiben "an testen'', 
ich sag hierzu "A.nteeten!", 
dürfte kaum jedermanne/fraus 
gefallen, aber das ist auct. 

1 

Sinn der Sache! ,1. 11. 

Ach eo, die Adresse: Postfach 
10 06 12, 5600 Wuppertal 

-
1 DESTJIIAUOII IUO: "~uiciet " 

LP au! Bitzcore J · 

Vielee wurde echon Uber die­
se• StUck Vinyl geechrieben 
weil die Platte wirklich • 
beeindruckend ist. Ligenwil­
liger Sound, Bockstimmenmä­
ßig-guter Gesang, Tempo- und 

, Rbytmuswechsel !" masse, und 
heraus kam dabei ein v~ili 
abwechsl~ngereiches, k~st-g 
baree Stilck deutscher Punk(•) 
Mueik. Die Platte empfehle . 
ich euch bedenkenlos das 
BlTZCLRL-Label bätte'hier 
vieleicht sogar eine Garan­
tie beim käuflichen Lrwerb 
geben k~nnen, in etwa ao 
"Geld zurück bei Jdchtge-
fallen11. .,,. li.1/. 



T.I.FAIIZIJI ist t ot, 
es lebe UIIIIIUClt 

In der No.5 habe ich di e 
zweite Ausgabe von den 
T.B . Leutchen aus D-dor! 
j a bekanntl i c h ein wenig 
runter gemacht. Doch j etzt 
hat das T.B. einen neuen 
Namen bekommen und zwar 
Umbruch und so kommt das 
Teil auch rliber. Totaler 
Umbruch, soll heißen hat 
(!ast) nix mehr mit den 
Sachen zutuendie vorher 
als T.B. unters Volk gingen. 
Van hat sich verdammt Kühe 
gegeben, das !ängt beim Lay 
out an und auch der Schreib­
stil einiger Leute weiß zu­
gefallen. Allen voran die 
drei Kurzstorys vom Tuberkel. 
Die Hardcores werden ein wenig 
durch die Scheiße gezogen und 
das ist auch richtig hähä! 
Also ich kann das Fanzine 
wirklich nur empfehlen, zumal 
mir dae Titelbild (Punkrock­
pärchen 77 auf der Kings Road) 
sehr gut gefällt. R.R.S. 
(Uwe Claes,Geistenstr.7,4000 
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-~~_.aw 1 CARIFll!E - 'Eating Your Own Werda• 7 

So , da isae. Nach mehrmal igem Anhö r er. 

ein weiterer Knall e r der deutschen 

Punk Rock Szene. J jjjjjj aaaaaa!!!! ! ! ! 

J Song s beinhaltet dies Stck. Vinyl 

und j edes spricht Bände. "Bergen 
Belsen~ ist ein abs olut gelungenes 

Stck. wo besonders der verzwe i f e l te 

Gesang und die Gitarrenriffs dem 

ganzen die Krone aufsetzt. B Sei te 

steht dem in nix nach, mal schnell 

dann wieder sehr gefilhlsbetont,also 
Abwechsel die von der Musi k bis lu:JI 

zu den ehrlichen Texten hinreichen. 

Die Single gibts auch bei m Scumfuck 
!Ur 5,-DM. R.R.S. 

~- · ■ 
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LUlllllRS: "i>.ing of the mountain" 
r-ü ni LP auf LfäK-Re cords 
.Hrkli ch extrem "Mini 11 , dafil r 
wieder erstklassig vom Sound 
her ••• Hittlerweile hören si ch 
LUR K..::RS nicht mehr nur nach 
RAM~ N,:s an, jetzt eind s ogar 
ERAZLRH.i:.AD-Anleihen erkennbar, 
und das sagt wohl alles, vo r­
ausgesetzt, ihr kennt ~RA ZLR­
llliAD. Scheiße, j etzt bin ich 
vom Thema abgekommen, ee geht 
hier s chließlicn um d i e ~UR­
KLRS, wie gesagt, sie fetzen 
wieder gut poppig einen ab, 
schade nur, das wirkli c h so 
wenig Songs drauf sind. Next 
time more, o.k., I•1r . Bassick! ? 
II. 'II . 

(Nils Kreysing ,Grenzweg 17,5880 
Lüdenscheid) 

mn~•n•n~µ~~~~~mm~~~~~=~~~m~
HBmE~~~~~ ~m~m~m~~~m~~~•~<

m~ma~~cö 
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„ UDWlG VLN 6b + Dlt. MIMI-a ' S 
" -=>ardellenfilet" 3- Track-i.P 
auf „eser-~abel 
Auf der k-Seite s i ngen s i e 
gemeinsam und vereint aas 
Lied Uber "J ardel l.enfilet", 
witzig und schunkelig, eben 
genau das, was man erwartet, 
wenn aiese Beiden Bands zu­
sammen was aufnehmen. Die 
E-$eite bie tet 2 3t ~cke, von 
jeder band e„ns, au ch hi t. r 
alles im 6 ewohnt-guten Stil, 
Auch was f il r di e nexte Par­
ty... ,1, ·,1, 

'CRUCIAL i OUTH: "The .Power of 
positive thinking" LP - gibt• 
filr 5 Pfund bei Released Emo­
tions Rec ords, P. O.Box 132 
Acton, London W3 BX~, Engl;nd 
Hey Zap-Les er, He, Trust-Le­
ser, das müßte eure Platte 
s e in •.• HeJ Sc umfu ck-Leser 
l a~t d te Finge r davon •• • ' 
,as s ol l ich DAZU sagen? Der 
Sound ist, na j a, durchs chn i t­
tlic her Hardco re, eigentlich 
sogar stell enweise re ch t an­
neli mbar. Aber die Texte ••. 
~ie der Titel es s chon sagt : 
.Power of positive thinking • 
Diese Platte, die Rel eaoed · 
~motiona mi r da zuges c hi:kt 
hat, ist bei mir vollkommen 
in den _fals chen Händen, aber 
~ben wir mal ein bißc hen To­
ieranz und deshalb verkünde 
ich hiermit, das mi r die Plat­
te ni cht g ef äll t, s ie aber 
trotzdem vie ie i cht be i v i el en 
anaeren ei n J uwel i n der 
Sammlung se in könnte • •. 

CRUCIAL VOUTH 1 
''TH~ W~ OF P~,~~~~~ 2~6" 

21 TrKll Witll t..NtMl (llitiN 24 P•I' CNic BNli 

IIIU • "CNclM Youth llpitOHJ the ttW trHltlOII ol Posit,.,, HMtk-~ 

•• w., .... • "Cltlc/M Youth .,_ N,w J• rH y HMtkOl9 °I best ho{HJ ~ 

...... i. fl.Ji !W-) $11.0I fUSJ .... 

IIELWH EMOTIONS AECOAOI, ,.o. 101 132. ACTOJI, LOJIOOJI WJ UO.. 

TH>. !.AD PRCFE3SCJR M.:.iTS FOIGOTTIR RIB!l.S - 'Boys Will Be Boys• 12" 

PUL:; D~R ZEIT ~T CHECK- Thi s Ain't Hollywood, But This Is Punk 

FLINT CHKRLl~ Caset te Rock ! Die Hebels servieren au! dieser EP 

erschi enen bei RüIR/ USA die i r gendwann mal 1987 oder 19(;8 au!ge-

T j a, hierbei hanoel t es nommen wurde vier Melodickracher. Sie ver-

s ieh ma l wiede r um Reg- eini~en ~ier alle mörlichen Stilrichtung-

ga e •• • Und ich weiu ni x en. Cant Wait ist beste Schnulze seid 

dazu zu s age n • . , Rolf 'First Time • !Boys) und 'Baby Baby• 

vom 11 Garageland 11 meinte, (Vi brato r s ) . Boys Will Be Boys " weisst 

"da mach t so ' ne dumme eine ziemliche Ähnlichkeit des Whoclaasic 

3au mit, i ch hab kein 'I Can' t Expla in' auf, 'High School Ner-

bock auf da s Taye " . • • vous Breakdown " ist !Ur die alten Harley-

Gut, jetzt wei~ ich im- r oc kers ~enau dat richti~ zum Gas geben 

mer noc tJ nic1it, was es und mit Reason To Dance bringen die 

zu s o ner rte6ga e- Mus ik Rebe l e eine einfühlsame Ballade zum best-

zu s cn r e1 ben gibt,und en . Viele Szenenköpfe meinen ja, das die-

hi erbe i belasse ich es s e EP das schlechteste war von den Rebele 

m~t s on em Ar am e1 n1ach Junge l a s s en auch auf dieser kostbaren 

n1x an fa~~en una k~nn Ja Sche i be ihr en alten Sound nicht im Stich. 

1 
1 

e1nfacu mal , ich_ k~nn Dazu kann ich nur saei::en, Fuck-.:It, die t 
sch~ie~l1ch a uch nicht (O t her Peoples Music) R,R,S. 

llAPPICICS - Demo Tape e:!u~ ~.~~~~k~~:~ mi r •~~: MIHI> OVERiOAIID Demo Tape 

Das ist genau der Sound den R Bielefeld heißt das Pflaster 

ich wirklich abs olut nicht msc wo diese Band her kommt. Und 

mir vorbe i . Tempowechsel 
zu dem was ich sonst eo höre. ~ag, Das pl uschert IIJIXIUZ C ihr Sound ist !ur meine Ohren 

ohne jegli che Bedeutung an A E eine gelungene Abwechselung 

sehr schwierige Basslaut; ::',_____ __ Die vier Junge sind schon 

und eine Gitarre di e ab und I zie~lich lange dabei, fruher 

an nur am kreischen ist war 
waren sie als 'Notdurft" unter-

noch n i e mein Fall. FUr Freu-
wegs. Aber dieser Na~e wird 

nde der außergewOhnlichen 
wahrscheinlich keinem von Euch 

Musik die in Richtung Rhythm ~ bekannt sein, Eins vorweg, 

Pigs oder so geht 
--.a Kind Overboard haben sich total 

wahrscheinlich das goldrich t 
geil entwickelt, ihren Einfluß 

1ge Tape. R,R,S , 
sehe ich in Bands der frühen 

(Oliver Driehorst,Farmbecker l!llll!!S~l\ Amihardcorebewegung so um 1981 

str.5,4926 Dör en t rup} 
herrum, als Bands wie T,S,O,L., 
Shattered Faith die Linie be­
stimmten. Die Gitarrenläufe er­
innern streckenweise an olle 
G,I. Songs und das ganze ist 

... GO UNDERGROUND 

au! einem sehr melodischen 
Sound aufgebaut. Angenehm cool 
der Gesang vom Fritz, auch die 
beiden anderen haben ihre Sache 
voll im Griff. Für mich das best , 

Stc k, ganz eindeutig, 'First 
Light 0! Day•. Könnte ein Hit 
werden. So , und nun noch ein 
kleiner Seitenhieb auf die Leute 
mit dem Baseballschläger in der 
Hand, ja genau Ihr seid mal wied• 

er gemeint, ihr Hardcorepenner 
aus dem Süden! Tzzz .•. Schaut 
nicht immer auf die z.Z, ange­
sagten SST Bands und Not Smoke 
Bands aus den USA, sondern sch­
aut mal ein wenig mehr ins deut­
sche Land hinein, Hier gibt es 
wahrlich genauso gute Bands wie 
da drüben, die es allemale mit 
denen aufnehmen können, Und KIND 
OVERBOARD gehören dazuf R,R,S 

(Viktoriastr,23,4800 Bielefeld 1 
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GOft\ORR~ . · ':: 
IMP P'OR .JOY-EP 

e einem sofort ins Auge flillt ist 
e au!wendißJ Arbeit ~~s autklapp­
ren Cover. Da hat man sich sieht­
.ehe Mühe gegeben. Nun was sich da 
1er auf dem live-track-vinyl so 
un.~elt ist nicht gerade das gelbe 
,m Ei. Tj a Jungs, da habt ihr ge~ 
IU den falschen Reviewer ausgewählt 
:il unser Ralf halt ein verbohrtes 
ITTk Rockerchen ist. Doch wollen wir 
rlich sein, ich kann mit dem Sound 
cht gerade viel anfangen. Am besten 

en noch 'The Care O! The Unknown· 
d 'so~e Reason Tc Fly' rüber, weile 
lt beides r ut mel odisch ist und 
cht so ein schrli?es Gebolze wie auf 
n restlichen drei äh zwei Songs. 
nn das Stck. 'Just Boredom • ist 
eh wirklich nur langweilig. Sorry, 
a ich so abwertend Uber dieses Pro­
kt schreibe, aber ich denke es wäre 
cht ehrlich nur weil ich die Single 
stenloe zum Besprechen zu geschickt 
kommen habe, sie ohne zu Bedenken zu 
sehen, obwohl ich den Sound eigent­
ch gar nicht mag. 
e~edy Recorde,Feldsieper Str.132, 
)0 Bochum 1) R.R.S. 

ICRIAIIIIIG roll A IETTl:ll PUTUU-Sampler 

to. lieber Rüdiger hier nun endliche 
lie versprochene Review, obwohl das 
~eil besti'lllnt schon j eder kennt und 
rnch bes i tzt. Zuerst sollte man ea~en 
las dies der bisher beste zusam.~enge­
atellte Sampler ist. Alle Schubladen 
les Punk wurden berücksichtigt und 
1erraus kam eine LP die für jeden, 
lber auch wirklich für jeden ein Bon­
)on hat. Nun meine Bonbons dürften 
,ohl klar sein. Mit Abstand das sahni 
,_te natürlich 'Know Your Name' von 
lea~ Me Up, Scotty. Dicht yefolgt von 
~ubber Gun und der französischen Band 
ferdun, di e ~it ihrem Stck. ein wahr­
,s Mei sterwerk ab~eliefert haben. Die 
~a e re~ Stcke. rehen nach meinem Ge­
;c n~ucK etwas unter, aber wns zhhlt 

:,· 

••.••••• Uuuuaaahhhh •••.•••••. 
Der olle Lego Kasten wird 
wieder aus dem Keller ge ­
holt und ab geht das olle 
Rindereteak. Hhhmmm ••.•••• •• 
Jäger im Wald, was wollen 
sie mehr. Fleischlego ist 
besser als Fischertechnik, 
oder als die Barbiepuppe 
oder als Big Jim. Willi 
Sodom & die Gomorras treffen 
immer den richtigen Nerv. 
Schön schräg und so richtig 
schön penne, sowie die 
Scumfuckers es auch nun mal 
sind. R.R.S. 
(Wehler,Zähringer 6 
7800 Freiburg} 

•• -THE lDiüTS: "Stations of life" 
~P erschienen auf We Bi te 
Laut S~nger Hannes ihr bisher 
bestes Machwerk, nun, erlich 
gesagt fand ich die alten 
IDIOTS natürlich besser ••• 
Diese Platte hat aber auch ih­
re High~lighte, bestechend ist 
zunext mal das Cover (von Ur­
lando, wem sonst?) und die 
hämmernde Produktion. Die l1u­
sik besteht größtenteils aus 
Crossover, allerdings haben 
die Idiots sich auch dazu 
durchringen können, noch 3 
annehmbare Punk-Songs zu 
spielen. Mi r sind die lDlüT~ 
jedenfalls nach wie vor sym­
patisch, und zu hoffen blei­
bt, das "Tage c.,bne Alkohol" 
auch weiterhin in i hrem Live­
keportie r e bleibt... w.w. 

!us sc non . Hört' dieses Stck. Vinyl und 
,rtei l t se lbst. 
:Teenare Re ~~l!Rüdir~r T~ ~~a~~fe~r;s: 

.b.r..l..J.i. B. t,. 1-'V...;: "i-c.igo Dancine; " 
haxi-::iine;:le auf ,tesfrJ.abel. 
Tjb , Lier wili und muss ich 
ma~ ein ~aar ~ätze mthr zu 
schreiben. Zunext find ich es 
übergut, das PV:: sich wieder 
zusammen gefunaen baben (na, 
wer kennt sie noch von euc h?) 
und hier auc h noch Chris Sped­
ding 's "Pogo Dancing" unc.i 
(allerdings nur auf aer Maxi) 
'' Th& Pose'' zum besten geben. 
Das .Stück 11 ·,,all City Rock" ist 
sowieso Kult . Also , vom musi­
ka.ischen he r rnil~te klar sein, 
wo es tiier- bei lan6geht; ab­
solut rockiger 77er Punk! 
~as mich jedoch s t ört , ist, das 
da dieser Heini von den '' Arz­
ten••, in Teenagerkreis en 
Bela B. genannt, dtn Sänger mimmt. 
Und dazu ist er noch riesig 
gr uU auf's Cover geschrieben und, 
aa das s~heinbar immer noch nicht 
rticht, a ls einziger mit seiner 
Visage ab~eb1ldet .•. Also , warum 
das a~l.es? Solien die Teenies, 
wenn sie dieses Cover sehen, 
freudestrahlend diese Pl.atte 
ihres Idols kaufen? Ne, diese 
l•,arktetrategie gefällt mi r über­
haupt nicht. PVC - o.k.! -­
Bela B. - geh!!! W.W. 
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ATTlLLA THE ST0C KBi\0lc,,R Live-Demo, 
ersc nienen als PuGL-PUST Nr. 8 
(FLK 089143 C, 2300 Kiel 1) 
Di eser Typ hat was zu sagen .•. Wie 
er es tutt ist schon eine starke 
Sache für si ch, nämlich mit iigefl­
begleitung an der Gitarre. ias er 
sagt, ist an Grginalität kaum zu 
überbieten. ''rlirstrip One'' in der 
deutschtn Version ist ein Klassiker 
der __ •chnellsten• auf Platte gebannt 
gehort! Lustig auch "Ace of spades" 
von den ollen Motorhead. Gegen 
Ende des Tapes begleiten ihn die 
geilen Nl:.URuTlCS, kurz gesagt, ein 
absolutes MUSS-Tape, volle 60 Mi-
nuteft mit live-punk. w.~. 

~CP.LltßMUS~LL: ~ehet, welch ein 
~Jensch LP (oe ilite Rec.} 
Nun, höret, welche Muse! Im 
Dinslakener Jägerhof durfte icb 
neuli ch schon ihrem neuea Pro­
gramm beiwohnen, und was sich 
live on Stage abzeichnete, setzt 
sich hier auf SCHLIEßMUSKLL's 
zweiter J.ol' fort: Die :aand ist 
abwechslungsreiche r geworden, 
Textmäßig sind sie gut und lus­
tig (war bei der ersten LP ei­
gentlich aicat der Fall} und der 
Fun, den die Combo rüberbringt, 
klingt nicht mehr so gezwungen 
und verkrampft. Dieses nette 
Produkt wird seine Käufer nicht 
nur im ~unk und HC-Sektor f in-
den... il, W. 

Her e we are ! Another Uberras c 
from cold Hambu rg . Vie r .::iongs 
be inhaltet dieses Tape und k 
Ausfall ist zu verbuchen. Den 
Noiae AnnoJs bringen mir gena 
den Sound ins Tapedeck den ic 
am allerliebsten höre. 
~rfrischender, quicklebendige 
Lh rwurr:ipunkrock! l"fir _ fehlen 1 

echt Worte, um den Sound Euch 
~reifiich zumacnen . Glasklar, 
aas die Jungs von dieser E.ana 
au ch irgendwann auf einem Scu1 
fuckfestivai li ve zu sehen s11 

"

Punk Hock from out of apace 
yeah! ! ! 

' (3abine Jordan, Hospitalstr. 61 
2000 H~m_bu7g 50) R.R,S 
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lANilY „1,DERS"ll~ TRlfü, 1P 
( i/e Bl te Record•) 
[aps, sooft ich mir die Platte 
au ch anhöre, ich komme einfa ch 
nicht damit klar! So gut wie 
al le .:i tilrichtungen sind r a ua­
zuhören, übelster Heavy Metal, 
annehmbarer Hardrock und stel­
lenweise gar nette DISCIIARGE-
und bRGCl.,s~ BON:,S-Aaleihen. 
Die husiker beherschea ihre 
Instrumente perfekt, folglich iot 
auch der Sound perfekt, irgead­
wo abe r auch schon zu saube r, 
glatt und fein. Persönlich ge­
fällt mir das Stück "Big Daddy" 
am besttn, ist so richtig scbö n 
einfach und klingt am punkigsten. 
~igentlich aber nic~t mein bevor­
zugter 3ound, was d1e ges~mte 
:,p betrifft. w.~. 

TIIE BIPS: Dicke Lull Demo-Tape 
Jaha! Wer BIPS beim 5tea Scum­
fuck-Festival geaehe ■ hat, wei ß 
wo eo hier langgeht: Pis tols­
Pogo ia Holland-Manier; einfach 
Hit-Sound hoch 10 ! Die Aufnah­
me ist sehr gut, das Radioge­
s präc h zwischendurch ( BIP.:> wa­
rea bekanntermaßeA ja auch 
achoa im holländischen Rund­
funk) nervt zwar manchmal wg. 
der Sprache, aber wi e gesagt 
der Sound iet absolut ge i l. ' 
Außerdem verleihe i ch dem Tape 
die Auszeichnung "Beates ·.1. ape­
Cover 1989". God save the EI PS! 
Koatakt Uber: Honniponni Pr o­
ductioaa, V. Welderenstraat 49 , 
6511 MC Nijmeger, Hollaad! ·., . , . 

TOXIC REASONS
1 
1 

INDEPENDENCE · -

BA 80: Licht LP und Single 
'Besticht wie i mmer textl i ch. Doc~ 
diesmal keine i ndzeitaufnahmen, 
d i e auf der l e tzten LP häufig 
etwas gesucht wi rkten, ~tat~des­
s en Texte über das Ich 1n eine r 
Zwe i erbeziehung und di e 1-iomente , 
i n denen e i nem es nicht so ~ut 
geht. ".i:.s ist schreckl ich und 
scuö n zugle i ch/ .t:. in Zustand der 
der Unents chiedenhe i t " . I<usi­
kalisch typisch :.A 80 , wenn auch 
unglei ch sauberer und mi~ de r 
Gitarre melodiöser, poppiger, 
leichter. Farbc over, besch i s ­
seu dünne• Vi nyl , dafü r mi t 
BoDuasingle. ( :.A 80 , Beethoven­
atr. 6, 4050 Kö nchengl adba ch) 
Kiote 

TLHC Rr.A.;uNS : lndependence LP 
(Bitzcore-Rec. -Nachpreos ung- ) 
Brau cht man eigentlich wirklich 
nicht viel drüber zu schreiben, 
D~R US -Klassiker achlechthia , 
n1 er von Bitzcore neu aufgele­
gt . TüllC R.:.AS0NS oind mittler­
-,,..eile j a etwas anders gewo r den 
vom .:iound her• bei dieser LP 
jedoch sind sie noch ao, wie 

--c 
1ch mir Hartcore vorstelle: 
unver braucht, rauh, laut und mit 
tolle r Mucke. Geht wirklich voll 
~ut ab und sollte in kein em HC-
:iaushal t fehlen. w.w. 

BITZCORE: 

RE V ' ~ .! 

PUNK 

HAROCORE 

JÜRGEN GOLDSCHMliT - REEPERBAHN 63 - 2000 HAMBURG 36 
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HOAX-2te LP-12, 
SCHLI ESSMUSKEL­
RUDOLFS RACHE-l 
ABST. BRIEFT .-2 
A-GEN-MAXl-11.-
u.v. ■• 
alle Preise zzgl 
LI ste fOr 60 Pfg 
SID RECORDS 
FRANK ZAIIE 
ROH 
1 



Tttten zapfen. 
t dir doch be­

gut. Wonndu 
KMnvögelst 
,dann pro­
meineMilch-

" Kaffee. 
VuRHAl,G AUF!!! Hier folgen wieder die Beaprechungea _all der hübschen 
Dinge, die wir in letzter Zeit erhielten. Ab aun wird nicht mehr dae 
Product gekickt, ao•dern das Review, böbö! Schickt all eur7 •ette~ 
Sachen an uns, damit unsere Sammlung größer wird und wir diese Sei-

TARGETS CF Dil1A~D: Grua s Ll' 
(We Bite Rec,) 
Tja, dieses Scheibchen verwundert. 
Die Musik schlägt ganz klar in die 
Hartcore-Kerbe, wobei vor allem po­
sitiv zu vermerken sei, das TARG~TS 
OF DEF.AND (die Hand stammt übrigens 
a~• Östereich) auf dummes Sologe­
w1xe verzichten. Irgendwie erinnert 
mich diese I-iucke stark an alte 
INSTlGATüRS-Songe, doch vor allem 
ein setzt dieses HC-Juwe l die Kro­
•e auf: Die Texte! Selten solch 

ten füllen können! . --

1 n 1 'PI.., Sc ,\( ,...,.., 

eine Band gehört, die sich ,d er deu­
tschen Sprache bemächtigend,solch 
geRiale Auesagen,in so wenig #orte 
zu Gehör zu briagen vermag . (Schwer­
er Satz, ich wei ~ ••• ) Lest euch 

Conlaclband: 
fuJnef l(ri.p.l, HOrtino--M,40IICI Uni.,~ 

II 1 D E V fl ( . ';:;::)D:::;:A N:::;:C::::::;;E:;--1 -

'-' 
the welcome idiots 

"NUN SAG ES DOCH - SAG ES DOCH SCHON ..• " 

··-
DIVII DAIKf ltfCOIDS 
Amsincksk. 4 
21XMJ Hamburg l 
leUM0/23 09 S6 

die Texte mal durch, sie sind in 
dem wunderschön en Kl:-appcover abge­
druckt. Geheimti p f 1J r den Sommer! 
w.w. 

PHANTASTIX: lm Reich des Wachsinns LP 
' Totenkopfcover, wi llkommen im Reich 
des Schwachsinns! 11 ~chiedel 11 als DlL 
Fra11kensteiaparodie, uad au cl1 s onst 
läßt diese Mischung aus Hamburger 
Funpunkrock und horrormäßigem Glam­
rock ("Godzillarock") endlose Grau-

! nachmittage nicht lang werden, ob 
' DAS etwa die PHANTASTIX waren? 
, "Hirsch" ist der uaverzichtbare Ghr­
wurm. Nicht nur für Jäger und Sam­
mler! (KO Records, Schulterblatt 87, 
2 Hamburg 6) - Die Platte gibts auc h 
im SCUMi'UCK-Vertrieb - Kiste 

CRUIS,;RS: On Top LP (Pigture Disc- Rec .) 
3 aette, ausgeflip~t,wirkende Typen 
spielen Trash-Rock n Roll und ich wei~ 
damit nichts aazufacgen, weile halt 
nicbt mein Sound ist ••• Psychos und 
Teda (gibta die eigentlich no cc?) wer-
dea die Platte bestimmt mögen, ich für 
meinen Teil beschränke mich darauf dieses 
schwarze atück Vinyl gelegentlich im 
Hiatergru11d laufen zu lassen! w. ·11. 

! ~ 

PIGTURE 
DIS C 

THi WELCOME IDIOTS: 
Laught 4 Sail LP 
(D-D-R-Recorda) 
7 fetzige Traah-Songs, 
u.a. Neil tounge "Heart 
of gold" ( weniger fetz­
ig, klar, dafür aber 
gut gecovert), ,;s schep­
pert und kracht, 11 w'irr­
Warr11-Mucke hat Heinz 
das Gaaze l etztens be­
titelt - Recht hatter ! 
Auch diese Musik ist 
aicht gerade mein Lie­
blingssound, aie we iß 
aber trotzdem ganz nett 
zu uaterhalteu. w.w. 

i:i: =· -c:r., 

• • RE V ' ~ .J 



ROIR'1-~calllog-.bulllnol.,,_ID: 

euz,_ 
AdrlanShe­
Black UlluN 
y­
RutaOC 
GGAlin 
DurUII Column 
Pater Gon1on 
Johnn,Thundafl 
Suicida 
ll<Soa 
Dicluaa 

-­?&My911riana 
L-1..lzam -­Prlno»F•I 

Joa"l<lng·can .... 
Slralalilal 
Mullllaal 

ClwtalanllMII 
5-
Diclllol9 

Fli>I­
Gllnnlkanca -llulhTal'• 

S..GangO-. -eEyadlipr 
• Nico T­HumanS-

-YOlkDolll 
.-aw-

Ourgua,antae: ROIR--•-antr•­
and„notwarp, IQ'-o,gaa,_-anc1._ 
lnga,p,lnla•~----YouCMlndllaR 
~ .. __ _ 

- fOR OUR FREE MAL ONIIIICATALOO. 
ROIR, 8118NJAD#AY, SUITE411, NEW YORK NY 10012 

(212)4n-0583 

Lelzler llualldrend In den D1- lat? 
a)Acid 
b) Saturday Night Fever 
c)Punk 
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AfVT'rfNr-klMlltl 
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ZVH,tN/JfN H:IN' 

'NiJ ,1/TffeMA-r, 
'13Z AfVT"IWZ 

~ts3.Yt(J-5 

SCIIWtlZ 

-



JE.WS OF· 70DAY 
* 1<osner eage * 

Gr~ Kltl!Q, FA.SCfWSHUJ, .SfAJ.Im.,.... 
HU3 UMl) R!AltTION: 
~~=~~~~~.,.~22t2!~cl~-:; 
Bisweilen trägt der Baum der Sub­
kultur ziemlich herbe Blüten: 
Im Dunstkreis des Ruhrpottpunks 
etablierte sieb unlängst ein Folk­
Duo, welches mit einer Akustik­
klampfe bestückt, sämtliche Teenie­
bräute begeistern, ja sogar, in ei­
ne nie dagewesene Hysterie lotsen 
möchte, "Jew;s Ot 'loda7" setzen sich 
wie folgt zusammen: Der LOICAI.MATA­
~tar "Puch" und der Ex-MAKA~ 
lfA PA.STA-Kasperle "Kiipt 'n Iglo "­
Yurdatap haben sich ausnahmslos auf 
das Absingen von sentimentalen 
BEA'rl.l',S, BOX TOPS oder CREEJ>!:W'CE 
CLEARVAfl:R REVIVAL-Oldies apeziali­
siert, Man schickt sieb an, in der 
altbewährten D?LA1'"/ Jlll'Z-Manier 
und massig Flausen im Kopp, die 
SINOII'"& GARJ'UlnCELS der neunziger 
Jahre zu werden. Eines sei daher 
klargestel lt : Der Name 11.Tewa Ot 
'l'oday" i st t zugegeben , etwas prov­
kant und durfte einige unbedachte 
I r ritationen ins Leben r ufen, 
11Jew• Of Toaa7 " stellt alles andere 
sls eine plumpe Verunglimpfung des 
Judentums dar. Vielmehr setzen sieb 

11Pi.scb" und "Is lo" vehement für die 
Völkerverständigung, insbesondere 
der Aussöhnung Israels mit de• 
palistinensischen Volk, ein und be­
treiben in lyrischer Form Friedens­
arbeit. Geplant ist ein C,30er Tape 
mit etlichen Kosber-Edge-Tracks · 
z.B. : "'l'h• Matze " (.IOl 'rOPS) · 
'l'be Jew on the hill" (WTIES) oder 

11Tbe ko,aner Puzs" (RANl>Y AI.JEY & 
'l'U C.Rl:EII' NL) . 
"Jews Of Today" kann msn filr Kon­
zerte, Parties und Besäufnisse 
bucben : CllRis!OI' "nSCR" ,SCHIIEIJlER­
JAIIQER; Nachbarawec 72; ~" Mi.llhei• 
/ Ruhr ; 0208/~9625+++++++++++++++++ 
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s t a mmt 

a us USA, 

Chicago . Wie 

siehts Szenen­

mäßig da im Mo­

ment so aus? Wie 

sind die Leute da 

drauf in Bezug auf Dro­

gen, Alkohol, etc,. und 

wie steht ihr zu solchen 

Dingen? 

NR: Die Szene in Chica­

go ist grausam ••• Fast 

jeder knallt sich Her oin 

oder Crack, und nach ei ­

nigen Wochen sind di e 

Leute platt. Wir gl aub en , 

Komunistische und oder 

Satanische Mächte stecken 

dahint e r ••• Außerdem be­

kämpft das US Goverment 

die Punk-Rock-Mus i k , und 

die Polizei knüppelt uns 

bei jeder Gelegenheit 

_nieder, bei jeder! 

w~det 

ihr~1uren 

Sound be­

zeichnen? Wir 

finden, er klingt 

einfach nur nach 

"g-.t Punk"••• 

NR: Na klar, ihr habt 

recht ••• , absolut recht! 

NAKED RAYGUN bedeuted ein­

fach nur großartige Punk­

Musik ••• 

ST: Zurück zur Chicago­

Szene, wie siehts bei 

euch da eigentlich mit 

Auftrittsmöglichkeiten 

aus? Gibt es überhaupt 

noch gute Bands? 

NR: Es gibt eine Anzahl 

guter Bands bei uns, und 

es ist auch wirklich nicht 

schwer, in Clubs oder Bars 

aufzutreten ••• Aber wir 

haben dieses Alkohol-Gese­

t z, das festschreibt, daß 

erst mit 21 Jahren Alkohol 

· getrunken werden darf. Da­

durch gehen die meisten 

Kids erst gar nicht hin zu 

Konzerten •• Aber egal, 

mittlerweile sind WIR po­

pulär genug, um dort auf­

zutreten, wo jeder hin­

kommt untl uns zuhören 

sagt, po­

pulär seid, 

müßtet ihr ja auch 

eigentlich von eurer 

Musik leben können ••• ? 

NR: Neinn leider ver­

dienen wir durch die 

Band nicht genug Geld, 

deshalb haben wir auch 

alle Ganztagsjobs. 

,W;;: Was haltet ihr von 

GG ALLIN ? 

!!,B..: Fuck GG ALLIN 1 1 ! 

ST: Letztes Jahr au! 

eurer Tour habt ihr ei­

nige 77er Sacllen nach­

gespielt - Wie steht 

ihr zu solchen alten 

Punk-Klassikern? 

NR: Wir spielen die 

Songe nach, weil wir 

sie mögen. Seit es den 

Punk gibt, sind wir 

dabei, deshalb hat die 1 

alte Musik nach wie vor 

Yiel Einfluß auf den 

S'ound von NAKED RAYGUN • 

~: Eure Texte und auch 

die Musik sind stellen­

weise sehr hart und 

brutal, sagt mal was 

dazu! 
NR~ Wie meint ihr das, 

'it"ii'irt", "brutal"? ]eh 

muß sagen, daß wir 

"ha11t" an den Texten 

und die Musik arbei­

ten ••• Ich glaube, un­

sere Texte sind besser 

als manch andere von 

anderen Bands! 

.._ - 1 



Spät in der ~acht , so gegen 1. 00 Uhr , 
war iann endgültig alles vorbei. Alle 
gingen (besser: torkelten ••. ) wohlge ­
launt in Rirhtung ~eimat, BIPS und 
SPACE MRKEYS sowie die beiden "":hr­
engäste II f;harly und Kai aus :Tarnburg 
und wir zogen noch zur ~eerstraße , 
mit Trinken war aber ni •~t mehr viel 
angesagt, es paßte so gut wie nichts 
mehr rein, erst recht nicht dieses 
ekli e ~ier aus Bolland . 

,Idi! Das Konzer 
aß gemacht , au ,:h für 
stalter, hoffen wir , 
eibt. R~lf und ich 
n Beteili 
stel_and .• 

Und ·no ch was: Lieber Mosgs vom ZAP 
(das "Tzzz" lass ich jetzt einfa,:h 
mal weg ... )! Die .atRASSE;NJUNGS werd n 
wohl niemals auf n,: ·n ---, J ;' !J 'K - 1-'e s ­
tival spielen. Tss ja auch ni ht 
nötig, jenn lm .Tahre 19no spielten 
wir, die damaligen KR~WALL, bereits 
mit STRASSEtJJlJNGS z'usammen im ;-;sch­
haus. 1fo war damals ein recht net­
tes Konzert mit viel Pogo und sau­
fen, nur schcirle, daß du damals 
icht dabei warst ..• 



Zwar spielten nicht ~ie ·==~---= 
Acts im Uld Da ·Jdy beim 5ten 3,,U'FU';K- , 
ETWAS mehr als 500 Leute (Rekord!) fol 
go", unrJ es wurde ja sooo geil. Stimmu 
bei allen 3 Bands , es gab absolut nul l 
sah man nur zufrie 1Jene "Smi le- 1?aces 11 d 
DOCH alles der Reihe narh: 
BEIM traditi onellen ')Tlpfangscoktail f' 
die ßands gab ' s rliesmal stat t r'hampa 
ner "r, ur '' ~·eq :ül a , ol e ', 2 Jc lasche 
re n i -n n ci gele~rt, ,md Anl agenaufb 
un ~ ~o undcheck gingen locke r von d 
Hand . 
DAS Cl-1 Da .ldy füllte sich sehr sch 
viele Bekannte uni Unbekannte a us 
und ne 11er Ze it f anien sieb ein , de 
sorgte von vornherein für 
unJ dann begannen c1u ~b s 
SPACE MONKEYS a us 11ottro 
FLOTTER , 1r1e l o.Jiöse r >Iart 
nehm l a ut au s Jen Boxen , s 
kein 1.Jal t ,,m meh r un l ier Po 
~inzug au f d e r •ranzfl 'i.r·he . 
SPACE MONKEYS zoge 11 wirklic 
Show ab , un• l a ls " ()pener" f 
!<'e sti v~l waren sie a bsolut 
gl'iff! 
Dann ne ku r z, J d US•: , 1Ji1d 1 

BIPS a us 'Ji ,jmwege n/ '!olland 
die T' ii hne . Tri nl l en ['eta ils DT :~ 
Pistols- ' 'opy, c1ls o n i.x für die " ew 
es-besse r-wis s ~n-le n" mo ·Li rn<?n '!art 
co re - Fan 2t jlc,~ r (r z~ z½ ' , ~h~r Gchon 
für li ,· r , i.;:h l i ·h '1.nwe s e nJen Punk­
unter111 l upl i.lwrn , 1.m•l c1b gi.ngs , bei 
covErten I i stols- Stü · ken hatte m 
öfteren d as G8 fühl , im Roxy- ~lub 
77er Zeit e n z u stehen , abe r auch 
1,: igenko1nposi tioncn d er BI·PS kame 
grandios an , le.c a bs olut geile l' 

, fani st Rtt , un-1 'la man (und frau! 
einige Stück e kffi inte , wurde mitgeg 

. und di e J tiu s t e r ~c kten si ch gen ~ i 
2 Zugaben , J a n n wa rs vorbei und al 

1 waren zie 'll li c h e;eschafft . ,T'i.h aus 
77er Ze it• n zu rU c kgeholt in 89 , ze · 
HASS l Rnn , wL~ ~s we ite rgehen s oll 
·:He trinkfest (u11J d a Jurch symph2t· 
l'•rti unLl ~o s ind , l.Jewiesen sie 1a, 

- inde m sie be r ei ts a lle Be s tijn1e de 
vereinbart en 1cr e ibi.e rs vor dem Au· 
le e r ge Joffen hatt e n und nun zwec 
Mikrofon mehr forderten , "sonst s 
wir ni cht!". Schön schön , im Hand 
drehen wurde 11 1Jachscbub 11 organisi 
un.l dann ei.nes ab , viel schreiben 
man j2 eh nicht mehr über HASS, e· 

ct:i:tes Ma l gabs die absolu t en Po 
een a n 1iesem denk~i r di gen Ab c 

· Hi t fol c t e ,ddm uichsten 
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t 
mal wieder •ews, zusammea­

gestellt voa eurem o•kel willi ••• 
die •euigkeitea sprudel• nur so 
heraus, es hat sich verdammt viel 
getan i• letzter zeit, fange• wir 
in BONN aa, vo• da gibt es zu 
vermelde•, das VEH!>ErTA sich um-

~.-~ ... ,- be•a•nt habe• i• tKE MENSCHEN 
1 u•d daß die HOLOTOW SODA LP 
; "Kei•e Träume" ausverkauft ist, 

~!i!!II►.~~~ soll heiße• 500 exemplare dieser 
____ ,, faatastischen LP habe• dea weg i• 

·, die haushalte der olle• pu•krock­
ers gefundea. für die, die zu 
spät kame•, sei vermerkt, das die 
lp jetzt als zweitpressuag er­
scheiat, allerdings oh•e TRI BEI­
HEn ... aus JIRBFELD gibt e ■ zu ver­
melde•, das es bald die LP vo• 
BEAM NE UP, SC0TTY gebe• wird. 
Produzeat ist niema•d anders als 
eia gewisser ALFRED HILSBEllG, 

6!ai!i~~...i\.: mein lieber scholli, was ich mit 
dem kerl vor ei•ige• jahre• er­
lebt hab, u•d aua hört ma• wieder 
voa ihm ••• aoch ei• kleiRer tip: 
SHADJX>X heißt ei•e •eue combo aus 
krefeld, die astrei•e• punkpop 
spiele• u•d vo• de•e• wir i• ne&­
ter zeit mit sicherheit •och so 
ma•ches höre• werde•••• au■ HAJII­
BUftQ wurde vermeldet, da■ alsbald 

, eiae LP vo• NOlSE ANNO'tS zu er-
~ warte• ist auf J>-J>-R 1tBCOIU)S. 
; mehr über II0ISE AIIIIOJS auf dea 

"'9!i!ll►.~iikl-..i- review-seiten ••• PEPDEl vo• 
DAILY T~OR plaRt, eiae• LP-

·1 SAMPLER rauszubriage•, wobei es 
si ch um ei•e mischuRg aus pu•k 
UND skiamucke haadel• wird. wer­
den viele zwar nicht verstehen, 
ich befürworte die gaaze ak~ioa 
aber! ••• MAICARNA PASfA aus MUUIEIM 
haben sich jetzt endgültig auf-

~ gelöst ••• der ZWISCKEHFALL i• 
. !IOCHUH vera•staltet vo• nu• a• 

~~~~iiiiiii~-1 regelmäßig punk-ko•zerte ••• 
· SASINE uad MOSCH pla•e• ei• ei-~=i~::.;c' ge•es UIEL aameas JHOCKOOT-' RECOR])S . erste erscheiaung wird 
· , die LP voa RUiBERQUII aus NL sei•. 

sichere• kreise• erfuhreR wir, 
das die mLE LP (na wer ka•n sich 
dara• noch erinnern~ "ZEllSVR ZEW­
SUR" wieder aeu aufgelegt wird. 
das das gaRze u•sere idee war und 
sich JORGJN EJClLIR sich der sache 
jetzt bemächtigt hat, sollte hier­
bei vieleicht auch aicht uaerwähnt 

1bleibe• ••• im RUPP, ei•er klei•ea, 
aber fei•e• kaeipe i• uamittelba­
rer nähe des duisburger haupt­
bahnhofs, werdea wir ab sofort 
auch uRregelmäßig mi•i-konzerte 
orga•isierea. "mi•i" deshalb, weil 
der ladea extrem kleia ist uad wir 
bei de• bevorstehende• acts stets 
aur "muadpropagaada" mache• wer­
dea. beim erste• gig lezte•s mit 
HOL0'1'0W SODl und ZAMIIAS waren 
jedenfalls hiaterher alle zufrie­
dea, doch mehr möchte ich Richt 
auf die sache eiagehea, spiele 
schließlich schlagzeug bei de• 
ZAlOIAS und darüber voa mir selbst 
zu berichtea, wäre "u•lauter wett­
bewerb11 ••• so, das wars meiaer­
seits a• news, der ralf macht 
auch aoch eiae seite mit wisseas­
wertem voll, soll heiße•, wir 
informiere• euch mal wieder i• 
absolutem stereo •• ,! 



TANGO 
Ul'rl.lNif=O=»J=8,SWEI_TA~g=lM 
-=- =-= (Nordhofstr., Essen, 24h. 
am 8.7.1988) 

1:, begab sich in einer lau zu 
nenenden Sommernacht des Jahres 88. 
Gerade waren die ersten Stimmungs­
wogen des alljährlichen UNI-SOMMER­
FEST-Besäufnisses ebgeebt, als 
ein Arschvoll sturzbetrunkener 
Mitglieder der TANGOBRUDERSCHAFT/ 
MH/E (Jens Bond, Fitscb, Vokker, 
Ninja-Män und Stahlman der Tscheche 
) sieb in Richtung Nordhofstraße 
auf machten, um sieb die Hlbwelt­
demen des ältesten Gewerbes der 
elt anzuschauen. Laut gröhlend und 

"TANGO 1 "-Rufe skandierend, stolper­
ten die Brüder auf dem Pflaster der 
Bannmeile herum und begutachteten 
mit einer gehörigen Portion Flei­
scheslust sie stramm im Strumpf 
stehenden Frauen. Durch die gebal­
lte Ladung Erotik angestachelt, 
fühlten die ärmsten Gesichter der 

RUDERSCHAFT ein ünbändiges Ver­
langen, ihr letztes Geld mehr im 
sexuellen Bereiche anzulegen. 
Jens Bond hatte exakt den Mindest­
etrag von dreissig Eiern' in seiner 

arg gebeutelten Börse und '.'Morgen­
lette 11-Fitsch konnte lediglich ei­

en Zwanner vorweisen, der durch 
eine rege Leihtätigkeit um zehn 
Flocken aufgestockt wurde. 
"lra Jungs. , woll 'n wa es uns oben 
gemütlich machen?" war die direkte 

Frage zweier bildhübschen Huren. 
(Tags drauf wussten beide nicht, 
ob die Fletschen nun blond, brünett 
oder gar schwarzherig weren ••• Tota­
les Muckertum, kenn man de nur noch 

emerken!) Schnell und schmerzlos 
war man sich sozusagen "handels­
einig" und unsre beiden Willis wank 
ten den Demen in die Hütte, wo 
sich zwei einladende Lustpritschen 
dem Geschlechtsakte anboten. 
Hier nun wurde der Ton ungleich 
barscher: '3 

_sexa,, 
t:RiH& 

"Zieht die Hosen runter - wir hem' 
in diesem Hause Zeitlimit. Für 
dreissig Schnuppen könnt ihr Blöd­
männer nicht mehr kriegen!" 

Gesagt, getan, gebügelt: Innerhalb 
von cirke fünf Minut spulten Fitsch 
und Jens Bond ihr Nähmaschinendrama 
ab und wurden hernach, kaum das sie 
den Hosenlatz zugepappt hatten, 
des rötlich illuminierten Raumes 
verwiesen. Was möchte uns jetzt der 
Autor vermitteln - ? 

kun, es ist mehr als ein offenes 
Geheimmis, daß uns're TANGOS mit 
ihren knapp zu nennenden Geldmitte­
ln nicht umgehen können, denn die 
käufliche Liebe (?) ist rausgeschmi 
ssen Kohle. 

Klar&: In den Bausand gesetzte 
Pennunse; bei Mario im "FIREENGINE" 
Plattenshop wären die sechzig Flok­
ken besser aufgehoben gewesen ••• 
Ob sich Bond und Fitsch dies zu 
Herzen genommen haben, sei an die­
ser unsren Stelle nicht zu entschei 
den. Nach diesem Ereignis übrigens, 
konnte man Vokker-Hibbeln beobachten 
wie er gleichermaßen seine hart 
erwirtschafteten Liquididäten in c/e~ 
Schornstein ballerte •• • 

bies schrieb einer, der sich um 
seine Kumpelz Sorgen macht und inr­
mer machen wird: 
C!M "KÄPT'N IGLO" ~ (10.,.88) 



;, 
••• mal wieder ein Konzert­
bericht ••• 
RALF REAL SHOCK weiß zu 
berichten •••• 

Die ersten beiden Bands, 
THE RAVIMGS aus Italien 
und DEZERTER au& Polen 
hatte ich verpaßt. Doch 
Bernie Blitz 1 der pünkt­
lich zum Tanztee in der 
Zeche Carl eintrudelte, 
meinte nur '99,9% IS SHIT'\ 

Damit war klar, ich hatte nix verpaßt. Am Eingang angekommen wartete 
die Scumfuckcrew auf ihren Gästestempel. Und ich hatte das Glück von 
einem stinkende,·s Etwas angesprochen zu werden. Hier der Original­
dialog ••• 
Stinkendes Etwas: hey alta, wat iss dat in dat hand •••• 
Ralf Real Shock: D.as ist ein Punk Rock Fanzine! 
SE: eh fanzine??? ••• bor ••• eh gib mach mal sowat zugugge ••• hhää ••• 
RRS: Hier, bitte schön, 1,-DM kostet das, 
SE: Kohle auch??? •• eh wa eh neee wa, egal ••• eh scheisse nee knete nee 

paß mal uff wa kannste mich och schenke ne ••• 
RRS: 1,-DM für soviele Seiten ist doch geschenkt. Also 1,-DM. 
SE: eh echt kenne kohle wa, komm aus der ddr, bin a arm sau, hab nix 

zu freten •••• 
RRS: Man, da kann ich ja auch nichts für •••• 
SE: bei euk heist doch immer geilen zusammenhalt ••• oder wat,,,also 

schenkste mir eins bor a man hhhmmrn,,,,,also gibt schon •••• 

RRS: NÖ! 
Da ich ja bekanntlich in der Eifel geboren bin und von Natur aus 
einen sehr sturen Schlag weghabe schaute ich mir das 'Achbinichein 
armesteufelchenhabmitleidmitmir-Gesicht mit einem kaltem Grinsen an, 
Doch Willi hatte erbarmen und schenkte dem Frischling ein Scumfuck. 

Dies Erlebnis hielt mich dann davor ab noch weiter Leutchen dieser 
Art zwecks fanzinekauf anzusprechen. Auf dem Weg zur Halle machte 
ich dann einen Zwischenstop am Salestand der Bands. Der Typ hinterm 
Tresen wollte zwar kein Scumfuck kaufen, dafür wollte er mir aber 
die LP der Ravings als eine Mischung aus Stooges und T,S,O.L. auf­
zwängen. Als ich meinte Punk Rock gabs in seinem Gesicht einen Haufen 
Fragezeichen. Klar, wer lange Haare trägt, dem sollte man auch nur 
einen Horizont bis zum Hardcore zutrauen. In der Halle selbst 
machten sich gerade SOULSIDE aus Washington D,C. startklar. Nach 
drei, vier Songs wurde mir klar, die Jungs wollten an alte Dag Nas ,0 ty 

und G.I. Rhtyhmnen anknüpfen, was ihnen aber absolut mißlang. Von 
ihrem Set gingen nur zwei Stcke. gut ab darunter auch das Cover von 
Wire 'X Lion Tamer'. Rein optisch kam die Band rüber wie ein Zäp, 
also nichtssagend und einfach nur schön, schön doof. Kleine Umbau­
pause, Gelegenheit für Willi mir noch so ein Mainzelmännchen marke 
mir steht die Scheiße bis zum Hals vorzustellen, Der Junge war sehr 

betrunken und teilte mir mit das er in der gleichen Straße wohne wie 
ich. Toll. Dann kam the hauptact, yeahl! JALSE PROPHETS aus New York, 
Sänger der Band stieß mir sofort unangenehm auf den Magen. Denn sein 
Verhalten glich einem real prophet. fuckin' statement, so richtig 
schön belehrend der Typ. So was hasse ich ja wie die Pest. Er kam 
zwar mit seinen altklugen Sprüchen nicht ans Großmaul Jimmy Pursey 
herran, aber vielleicht wird er in ein zwei oder drei Jahren auf 
die Künstlerwelle überschwappen, sowie es auch schon Henry Rollins 
g emacht hat. Vom Punk zum Funk. Der Sound war überhaupt nicht zu 
packen, null funken zum Publikum, etwas sehr sehr schweres rollte 
da auf der Bühne. False Prophets hätte ich mir 81 im CBGB gerne ge­
fallen lassen, doch heute ist diese ganze Show nur billiges Posen. 

Wie sagte Bernie Blitz schon am Anfang treffend - 99,9% IS SHIT!!! 



Pastor· fand 
zu 'Punks den 

' . 

Geehrte Leserschar, hier sprechen spaßes­
halber Ralf und Willi zu euch •.• 

Zunext möchte Willi euch einen Witz er­
zählen: Frage: Wieviele Zuschauer waren 
in Sheffield bei der Fußballkatastrophe 
im Stadion??? Antwort: 50,000 - und ein 
paar Zerquetschte, hahahaha!! ! 

Ralf möchte hie rmit folgendes Gerücht in 
die Welt setzen: Ist es wahr, daß Moses 
vom ZAP sich einen Hausanwalt leietet, um 
in Zukunft vor den verbalen Attacken, di e 
da stets vom SCUMFUCK ausgehen, besser 
gewappnet zu sein? (Wir sehen uns vor 
Gericht!) 

Willi's Tip an Hartcoregirls: Wenn euch 
die Bösen Punker locken, bleibt zu Haus 
und stopft die Socken! 

Unser besonderer Tip für ungewaschene 
Slammer: Tücher, Stirnbänder etc. gibts 
im Moment bei "Hertie" und "Horten" im 
angebot auf dem Krabbeltisch. Also, die 
Mutter braucht nicht mehr waschen, ihr 
müßt nur noch kaufenl Im nexten SCUMFUCK 
gibts nep Tip für ungewaschene TRU3T­
Leser. 

Daß diese Seite absolut nur aus Blödsinn 
besteht, ist uns klar, aber was sollen 
wir machen, erstens sind wir blöd und 
zweitens panne ... 

Y.Ich:abin stolz darauf, SCUMFUCKBR zu 
sein~" - Orginalzitat Roman Brot im 
Trunken-Zustand auf dem Klo im Old Daddy ! 

Mosch hat das Angebot, Sänger bei der 
"SKREWDRIVER-RBVIVAL-BAND" zu werden, 
nach längerer Diskusion mit Sabine ab­
gelehnt. - Dies ist kein Gerlicht, •• 

Strunzbacke Guido Göttlich struntzte bul­
lig neulich im Rupp vor sich hin! 

So, abschließend; welches minderwertige 
Schwein hat eigentlich behauptet, das 
wir, ja WIR, hochnäsig und arrogant sind? 
Das ist ja wohl das letzte, WIR doch 
nicht, um gottes Willen!!! 
-----------------------------------------



,nfang H~ rnlschloß li ich Kunli(Gvsang) c-inc Uancl zu qründc n mit 

dC"m Namen "Dir Oircklore" um deulschen llarrlcorc-Punk zu spiel en. 

ln Kürze ko nnlu er sc hon zwei zu der Zeil von1 Punk noch unb~­

rührle Mensc hen finden, die bereit waren, seine n Zielen zu f o l­

gen. D~ Kunti keinen 4. fand, n~hm er de11 Bass selbst zur Hand. 

t(_ela, der. zuvor recht selten einr Gitarre in der Hand halte, 

wußte nicht so recht was er mit G Saiten anfangen sol lte, also 

spielte er halt nur au( einer Saite. Von Gitarrengriffen und 

Akkorden hatter keinen Plan und auch keinen Bock drauf ( was er 

o fl ge11ug betonte), aber er wollte Musik machen. 

Bommi an den Drums passle nicht so rC"c ht in die Musikrichtung, 

er träumte noch immer dav on in einer Tanzkapelle zu spielen im 

klassischen Sinne!! Trotz der Widrigkeiten bekamen s ie recht 

schnell einen Proberaum von der Stadt, allerdings war dorl 

proben recht se lt en angesagt, wie das nun mal so ist, waren 

meist recht laute und exzessive Feten angesagt und als z um 

dritlen Mal die Bullen da waren mil:,;aml Notarzt haUe d i e Stadt 

die Schnauze voll und nahm den Proberaum wiedC'r wey ob Ver­

trauc11sbruch etc. man kennt das ja!!! Anfanq 87 ( in den 2 vori­

qen Jahren enlstandcn satte 2 LiPder) hallP Bommi seine Traumfrau 

ge[unden(dic kein Versldndnis für <lie Musik der Band hatte) un<l 

v@rließ die Band. 
Ab August 87 wollte Kunti nu1 noch s inqen und für den Fortbestand 

fehlten nun Drummer un<l Bassist. Kunti und Kola überredeten nun 

tugelang ein Mädchen nam<.'n s Lucy b"i dt'n "Dir e ktoren" Bass zu 

spielen . Eines Taqes standen sie, mit Bass • Ve, sl~ir ker vor ihrer 

Tür und somit war sie überredrl. Auch Lucy brachte nicht ryeradc 

ProfPssionalitdt in die Band, da siC" 4 Saiten zu Anfang d oc h ein 

wenig überforderten. Doch kommt Zeit. 

Das war das kleinste Problem, noch immer null Prob<'ra um • Schlaq-

7C"uger. Doch fC"bruar 88 wurde Pin Jü11glin~ namens ~ils au~~r­

machjt der 2 . Gilarrc spirlen wollte und irekt nen Drummet mit 

BBohne milbrachte und als Zuqabe noch ncn Proberaum,. DrJch tr,;lz 

wochenlanger Arbeit {abdJchten) konnte auch der Raum nur rinmal 

bpnutz werden, so wurde bC"schlossen einen dllcn Pferderaum ~us­

zubauen, wa s wieder ob harter A!:'bt'?it Wo c h~n daurrtr bis sie end­

lich ~u fünft loslegen k0nnten doch d<'r n;ichs~e /wischenfrlll 

folgtc-- prompt als Kela keinen Bock mehr h;it.t<', konnte keine Krili 

vertragf'n und wollte immer nur seine Frau sc hen (wo di e l„i('be hin­

führen kann!). fast zur gleictwn Zeit ginq auch Schlaq7..eurier 

Bohne (Gründe unbekannt) kurz vor ncm Auftritt. 

Nach 4 Monaten Suche knnnlC"n wir nen Bekannten n<"lmens Humphr. ey 

(not Bogart) ühel:'1:"Pd0n rliC" Gitar re> zur Seite zu lcg<'n und 

Sticks zu führen, faßt('n netien Mul und qaben der Band rlcn neuen 

Namen, "Die Dircktorp'' hallen fast nur Pech gehabt, aber von 

nun an sollten "llappy Kadaver" vom Glüc k verfolyt we rden ... dach­

ten wir. Da es anscheinend immer Probleme mit den Schlagzeuge>rn 

gab, blieb auch dieser nicht lange, abc-r schon eine Woche später 

kam Alex (zuvor '' Die schwarzen Schafe'') und zum ersten Mal ei n 

echter Musiker ur Ban~ und von da an wurde in der Kiefernstr. in 

Düsseldorf geprobt. Im Februar 89 lernten wir die netlen Leute 

von ''Alptraum GmbH'' kennen und fragten dere n Bassisten ob er bei 

uns 2.e Gitarre spielen wolle. Paul war begeistert und bei der 

nächsten Probe schon dabei . (Besser 2 Bands als keine). 

Dem andPr en Gitarristen wurde es zu stressig und gab au[ . So 

also spielen jetzt Kunli (Gesang), l„u cy (Bass) , Paul (Gitarre) 

Alex (Schlagzeug. Die Besetzung ist jetzt duch fdeal-Besetzunq 

was die letzten Gigs in Solingen, Meerbusch, Düsseldorf und 

WippPrfii rth Pindrucksvr:dl bestätigten . ihr Prst.es Tape in bester 

Qualität i st nun auch draussen , ist nr. <:-20 fiir 3 DM+ 2 DM 

Porto und Verpackung und an J„ive-Auftrittc>n sind wi r immer voll 

geil dran interessiert, ihr werdet es nicht bereuen, ehr lich! 

Adresse s i ehe diege Seite ! Zum Schluß möchtrn wir noch ein 

"''DANKE'' an Martin Pick sagen, der Rat 

Seite steht. 



ter TRUSTler ! 

WhR bist DU eige•tli ch? 
oAS willst DU überhaupt? 
oLHiR nimmst DU eigentlich 
den (ni chtvorhandenen) 
Grips, um dieses Sco wach- · -
sinn da zu schreiben? 

Ist es nicht so, dag wir 
ALL~ BrUder und Schwestern 
sein sollten und unser o­
berstes Gebot "Verständ­
nis untereinander•• seia 
sollte ••• ? 

Aber nur mal gut, da• DU 
weder Bruder noph Schwester 
von uns biet, denn dana 
wären WIR ja irgendwie mit­
einander verwandt und hät­
ten möglicherweiae auch ei­
a.en kleinen Mackenschaden 
abbekommen ••• !? An Mackeu­
potential scheint es DIR 
ja nicht zu mangeln, und 
D~I~i il tern scheinen DICH 
damit reichlich eingedeckt 
zu haben - oder wie war das 
bei Di:.lNER Geburt, ••arst DU 
vieleicht froh, nicht als 
grunzendes Warzenschwein 
auf die #~lt gekommen zu 
sein? 

Also, es scheint, als wür­
dest DU llJ.aus h, Frick 
nicht so ganz mögen. Und bei 
der Lektüre des SCUMFUCK 
"darf maa die Hälfte glau­
ben und wird wahrschei•lich 
immer aoch angeloge11". Bier 
magst DU wohl auch nicht eo 
gern,,, Tja, lieber AKu, 
wieso bist DU eigentlich 
nicht Klosterschüler gewor­
den und l ebst DiI~ Leben in 
Ruhe und Gelass enheit? Au ­
Uerdem haben wir in ~rfahr­
ung gebracht, aa8 es 
selbst i n Klostern bessere 
Aufstiegsmöglichkeiten gibt, 
als es beim TRUST der Fall 
ist!??! 

Nl~ meisterst DU eigent­
lich das bzw, DEIN Leben? 
Rennst DU stets mit e i nem 
Baseballschläger durch die 
Gegend, um jeden, der nicht 
so denkt/das schreibt, wie 
DU es gerne hättest, einen 
diesen Baseballschläger i• 
deh 3chäda zu rammen? Bei 
wem von uns allen ist denn 
nua das "engstiraige Stück 
Schädel" auf dem a umpf? 

Oho, vie eicht is , 
ber AIÖ, ja auch 1a der Aus­
bildung zum Polizeihaupt­
wachtmeister, oder, besser 
•ach, Ei Reatzleiter eiaer 
Schlagkr,,ftige1t Truppe zur 
Auflösung von Demos etc. ?! 

NUN, uns bleiben au dieser 
Stelle nur 3pekulatiowen um 
DEINE Person, •.. , ER DU bist 
•IE DU bist, WARUM DU bist ' 
, , , und, oIE LANGE DU noch 
bist - ~eider wissen wir 
dieses alles nicht! 

Deshalb möchten wir DICH hier­
mit recht herzlich (haha) ein­
laden, mal bei uns, hier nach 
Du·is burg, vorbei zukommen. Aber 
vergesse bitte DEINEN Baae­
ballschläger nicht, wir habea 
irgendwie das GefUhl, daß da• 
Teil DIR nUtzlich sei. kö11nte 
und damit OElN(Hirn-)Schade• 
in Gren~en . halten wird ••• 

Solltest DU aus Terminlichen 
Gründen (Filtterungszeiten im 
Zoo werden streng eingehalten 
ist klar, und aus der Klaps- ' 
mühle hat man bzw. DU nur 
selten Ausgang) nicht 111 der 
Lage dazu sein, mal hier vor­
bei zu kommen, so sei DIR aa 
dieser Stelle ganz sicher 
versprochen, daß WIR im Spät­
sommer sowieso mal mach Auge­
burg kommen wolle•. 

• . . , .;. • ' ... . . r. 

1. DOft'T HT IOCC'II■I · • ■r. l 

Noch ■o ein Kopieverk, daa vor Eng· 
· atirnigk•it und (Punk)•Spie&.rtu1 

J nur eo troptt . In einer drei S•iter 
langen •c;aneralabrechnung• •it 
Hardcore , wird un■ anhand eine ~~=V=~ =~;:~er~t:!:i::n h=~.r;:. 
von Um jetat veral19e„inernd su1~ 
Gaaa•t.bundelldeutachan Nardeore- . 

:.f~=== di:oc:::!~!!!~~;na d::li~, 

· ::;.~T:!!~•m, Poa•m, !~~t;:~ 
ldqa-Petiachlat•n und arro,;ianta 

,lloc;htegam• Nateht. llanaa la••• 
·.-.aolch• Typen vl• Klaue •· rric 
•• nlcbt di• Finger von HArdcore-lton 

1 sertan, &iahen eicb ihre sehn Pla 
"Khan li•r auf · nea Punk-Gig r•i 
;un4 hOran auf, ihr• ultradoofa 

P~vonart•il• al• d•• neu• Te•ta„n 
1./isu verkaufen . Everybody hia 
; vay, you. knov1 (SolltH Du, liebe 

Frick, aber Intar••H daran haben, 
Deine kindlichen XliachN-VOretel­
lW'MJ•n Usubauan, kann ich Dir"►• 

'Aui;abur'V nur aapfehlan: hier vi 
· getrunken, galr.Uft , Plaiacb geg••-~ , 

Mn, PoHr ko ... n nur vor au&arbalb 
· Wld vu die angiablich• Gevaltfni­

Mit betrifft, u vü.rde •ir d.a• 
,r61,te V•rvn69•n bereiten, Di 
einen BaaebllllllCbllgar in Dainl; 
(ang■timig .. ) 8tik:k SChi.del su 

,r-aaaan). Anaonaten nicht■ rur. 
. v.D9Ut . (ak6) 
.N: Da• Heft gibt •• Nr drei Doeen 
•ll•r oder 150 Pfennig• Nt nau.a N. · 

ick, Poatfacb JOl, 7l90 
,•., Pl'audanetadt . Sine weiter•._ 

. Inbalt.Nng&ba arübrlvt eich, da 
atanind P(r) ick alt andaren1 

tilr.en ebaneo intolerant und• 
en,;atimig uaiJeht, wie er •• ■it 
•N,ardcor•• tut , Srvl.hn.nevart iet. 

tane noch dar E•••Y auf Seit• 
t, dar Nweiat, da8 eicb auch 

run.uc:hti9• Trinker ainaal Gedanken 
Mcban Jr.6nnan . 

Nu•, sollte es klappeR, uad 
DU kommst hier hin, dann gib 
bitte vorher Bescheid. Nicht, 
das wir Aagst vor DIR hätten, 
aeia, sondern weil wir sehr 
mitfühlend sind und uns de•­
ke• können, daß DU nicht ge­
aau weißt, wo Duisburg e i­
gentl ich liegt, Deshalb wer­
den wir DIR danu bei Bedarf 
eiaen Schulatlas (4, Klasse) 
zukommen lassen, aus dem auch 
ein ganz dummes Arschloch , 
wie DU es nun mal bist, er­
sehen kann, wie die Geogra-

· sche Lage von Duisburg i,s,i . 

Ala~, Abschlieuend zu diesem 
schonen offenen Bri ef bliebe 
zu sagen, da8 w1r hoffen, DICH 
baldigst mal kennenzulernen 
ob n~n mit oder ohne Basebail­
echlager, lustig wirds mit 
Sicherheit werdea. 



HUNDE 1 

HIRACLE WORKERS + PARISH GARDEN 
------------------------------
16~05.89_im_Old_Daddl_Duisburß 

Ic:h konnte mich meiner Neugierqe 
mal wieder nie ht erwehren, 1 
schließlich waren mir MIRACLE 
IORKERS als assolute SST-Top~ 
Band schmackhaft gemacht worden, 
bei der es 11 eiilfach gilt, da ZI.\ 

sein" - hm, ich also hin ••• 

Das Daddy, überaschend gut ge­
füllt, bot dann ~uch gleich ei­
nen für meine Augen befremden­
den Eindruck! Haare, Haare, ni~ 
als Haare. Dazu bunte, lange 1H9-
sen und dezente Blümchenwesten, 
obendrauf in jeaem Gesicht ab- 1 
aolute Acid-Stimmung - Au weia,' , 
und ich stand da, einsam und l 
verlassen, in meinen schmuddel~ -
igI' n Jeans und dem Scumfuck T-· 1·, 
Sh rt. 

Die Vorgruppe PARISH GARDEN ge­
fiel mir zunext ganz gut, nur 
das Synthi nerv{e stellenweise, 
an~onsten ging der Sound gut ab, 

1 Rifhtung STOOGES ON 45. Leider 
spielten PARISH GARDEN sehr 
iang, so daß es nach spätestens 
30 Minuten langweilig wurde und 
ich ne Pizza essen ging. Auch das 
übrige Puplikum schien sich zu 
langweilen, scheinbar warteten 
alle auf den TOP ACT ••• 

~un, und der ~est des Abends ist 
kurz und schmerzlos erzählt! Die 
Pizza war lecker, ich ging zu­
rück ins Daddy. HIRACLE WORKERS 
begannen •. Der Sound war laut, 
kraftvoll~ schnell und typisch 

, ;für ne SST.-Band. Das Puplikum re­
agierte sofort: Hysterie wie zu 
Beatles-Zeiten. Arme wurden in 

1 
die Höhe geschwenckt, grabschen­
de Arme, die die Stars berühren 

, wollten. Haare flogen ohne Ende, 
der Mob war überglücklich. Als 
das dritte Lied begann, ging ich. 
Mittlerweile holte der Sänger 
nemlich seine Mundharmonica raus 
und pegann mit dem Teil zu ner­
ve11• 

Artig bezahlte ich meine 3 
getrunkenen Cola, fuhr nach 
Hause, legte die neue LP 
von WALTER 11 auf und fer­
tigte diesen Bericht. Sonst 
wäre nichts zu sagen, Oder 
doch:: Für immer Punk - nie-
mals Hippie 1 1 1 Wi.W. 



Drittelpause No. 2 wurde von 
uns genutzt, um Plakate für 
SCUMFUCK Festival 6 aufzu­
hängen, wie immer gabs da­
bei wieder lustige Zwisch­
enfälle am Rande des Gesche­
hens, irgend~ine_ Tussi bei­
spielsweise war so dermaßen 
von Orlandos Zeichenkünste 
angetan, daß sie, kaum als 
wir die Plakate aufgehängt 
hatten, eins auch wieder 
abriss, kommentierend mit 
den Worten "das muß ich 
einfach haben, iss ja sooo 
geil ••• ". Ein feuchter 
Tränenschimmer stand ihr 
in den Augen, obs ihr zwi­
schen den Beinchen dabei 
auch feucht wurde, ließ 
sich trotz heftigem Bemü­
hens von Ralf nicht fest­
stellen! Maybe next time, 
Ralf wirds schon schaukeln ! 

Musikalisch ginga dann mit 
MIMMI'S weiter, Sänger Fabai 
hatte den Pöbel sofort un­
ter Kontrolle und zum letz­
ten Male an diesem Abend 
wurde das Tanzbeinchen ge­
schwungen. Glasklarer Ham­
merpunkrock mit orginellen 
Texten, eine Bühnenshow 
haben MIMMI'S nicht nötig, 
schließlich stehen zwei 
Frauen auf der Bühne, die 
durch ihr dasein allein je­
gliche Show stehlen würden. 
"Sag nicht nein, wenn ich 
di ch küssen will" haben sie 
nicht gespielt (Der 50er 
Jahre Punk-Hit schlechthin), 
dafür tat irgendein Punker 
(?) dem Fabsi einen Rie­
sengefallen durch sein Ge­
schwätz - Orginalwortlaut 
in etwas so: 
Punker: "Bj, datt Konzert 
iss viel zu teuer, hör ma, 
datt iss echt zu teuer!~ 
Fabsi: "Ja, danke, wir spie­
len nun 'Haste ma ne Maak'!" 
Hoho, und weiter ginge, als 
das Ende des Gigs angesagt 
war, kamen natürlich noch 
die Zugaben, nun "Je 'taime" 
war überflüssig weil alt 
und bekannt, das United mit 
den LUDWIG'a aber kam wieder 
saugut, Fun rules ••• 

~ 

Ein Volltreffer 

Dann waren irgendwann alle 
geschafft, zufrieden und 
'beglückt, und der Heimweg 
war angesagt. Leider auch 
für unsere Delegation, ei­
gentli ch wären wir gerne 
noch im Dschungel "ver­
sackt", Driver Berftie aber 
hielt es f ür be3 s8 r, na eh 
ei~deftigen (!) Knoblauch­
pizza den Schlüssel ins 
Löchlein zu halten und 
loszustarten. Naja, iss 
vieleicht auch besser so, 
denn dadurch konnten Ralf 
und ich morgends endlich 
mal ohne schlechtem Ge­
wissen (kennt wohl jeder 
von euch, Motto "Man, watt 
hab ich gestern wieder 
fürn scheiß gemacht in de 
besoffene Kopp •.• ") er­
wachen. I Love Punkrock­
partys marke D'Dorf! 



IIB·lii;fä·ii:i:F·i+i'jth, 
Punkrockparty 1989 mit DIE MIMMI' 

••• Also fuhren wir nach 
Düsseldorf, "Punkrock­
party 89" war angesagt, 
wer sich so was entge­
hen läßt, hat nicht al­
le Tassen im Sc~rank! 

Freunde der Muse, ich 
kann euch sagen, es war 
sehr nett. Nette Leute, 
nette Musik, nette Ge­
spräche, nettes (natür­
lich zu teures) Bier. 

Eröffnet wurde die Par­
ty durch die Lokalhel­
den S-CHORDS. Und es 
ging gleich gut ab, 
flotter Punk- Rock mit 
"Mod-Sound"-Touch, und 
zum glück nicht zu . 
schnell. Die Tanzbeine 
kamen sofort in Bewe­
gung, wie das auf Par­
tys auch nun mal so 
üblich ist. Bei "Es ~ 
tst genu~",dem Br~ff­
nungsstück (call 1t 
Smash-Hit !) hatte der 
PA-Mixer leider einige 
Schwierigkeiten mit 
dem Gesang, doch da­
nach wurds besser; 
und S-CHORDS spielten 
ihren Party-Set lock­
er und leicht runter. 
Wer die neue 1P von 
S-CHORDS kennt, wird 
wissen, wo es lang­
ging. Ohne Zugaben .. 
durfte die Band natu­
rlich dann ni cht von 
der Bühne, Friede­
Freude-Heiterpogo! 
Rätseln läßt mich nur 
bis heute noch die 
"Widmung" bei "Weg von 
hier" ••• 

Den Lesern wird auf­
fallen, daß ich mal 
wieder in allen Tönen 
lobe, aber wo es an­
gebracht ist, sollte 
man es auch tun, agßer­
dem macht es mir Spaß, 
all diejenigen zu är­
gern, die nicht da-
bei waren ••• 

" ~ -

Die erste Drittelpause 
nutzten wir natürlich 
wieder zum Biertrinken 
und "Small-Talk" abhal­
ten, unser völlig be­
soffener RealShocker 
Ral f vertiefte Altstar 
Peter Hein so dermaßen 
tief in ein Gespräch, 
das dieser glatt sei­
nen Einsatz beim Beginn 
von LUDWIG VON 88 ver­
passte ••• 

Peter hatte nemlich den 
"(Blow-)Job, irgendwel­
che Raketen etc. zu zün­
den, um der Show noch 
mehr Farbe zu verleihen. 

Und dann ging es auch 
schon ab, Wunderkerzen­
Helme (Sowas gibts wir­
klich!), Kaaller, Feu­
erregen, Farben - und 
das alles mit herkömmli­
chen Mitteln und ohne 
LSD-Einwirkung. Hu-La-1a! 

Die Musik von LUDWIG VON 
88 dürfte eingehend be­
kannt sein, Rhytmusma­
schiene, viel Chor und 
noch mehr Chaos, genau 
das Richtige, um wieder 
Stimmung im Fußvolk zu 
erzeugen. Umpta-Umpta­
Umpta ••• ohne Erbarmen 
hämmerte das Maschien­
chen, dazu diese total 
abgedrehte Bühnenshow 
mit Elementen, deren 
Beschreibung den Rahmen 
dieses Artikels spren­
gen würde. Tanzen, lach­
en, amüsieren; das waren 
die angesagten Dinge 
bei diesen völlig sym­
phatischen Franzosen. 



usw.-, eo wie manch neue oduktion, zB. mit den LßNN0NS, L0UD und viel­icht den W0MBELS. Gesucht werden weitere nds, die den ureprünglichen Sound 1evor~ug­• Schickt einfach ein Demo Tape an INC0G­T0 REC0RDS c/o Bernd Schmidt, Hoch!irststr. 
, 7000 Stuttgart 80. Außerdem ha&e ich noch 0te alt er P~nk Singles der Jahre 76-82 · eistEÜnetig aairnge'aen. Sch.ceiltt mit Riick­rto eeen!alle an o•ige Adresse und ihr •e­t ne Liste da nn zugeechick:t. · -=~ -- -··- ~ · Hier noch eine kleine Di scograp ··· · · Bands, die in London ~egenwär tig f 1 

Furor e so r gen & um deren Tcntr&ger 
_man sich recht i;,ald k:iimnie.cn su 11 t e . . , , .;;,, .<e('o ···· : · In eir,, ~wei Jahren, wenn diese Ban coGN.\.~~ ~--~- . &uch 'llei uns 'aek,mnt sein werden , wi.i:·d ~ . ~S<t . . es nicht mehr so ei11fach !:>e .i.n , dit,se ... ~c:01ll> . ·':.·_·.-.. s ~,h e ~~n no~h :.rn e.chalten. - --.... °R _,_ ... - M.!!.GA vITY 4 

~- --· -~ _ .. rl ile::, 1pa.ct c/w Running in Dar.:.ne s s (7" , 1 )88) :;:-:::-- · · Cle &.r Blue Sky c/w Dbt &.nt Relatives (7 " , 1988) , ~ ~ ss than Senseless c/w Danc ing Days are over (7tt , 1989 ) •,c/o BERND n~opho•ia (~P, 1939) HOCHFIR NSELESS THINGS 
?OOO STtn'T & Coming (5 Track: 12 tt E . P . , 1988) 6' /·6 · r lfrier,J c /w Standing in t he Ra in (7" , 1989) Ei.: 'WFF 

t l i s ten i ng (5 Track 7tt E. F. , 1989) 
RILLED SKI1fäY 

iec e of Plastic (6 Track: 12 tt E.P., 1988) So Ha ppy to 'ae Alive c/w Clinging t o the Shelf (7tt, 1988 
The · n'\• eut we„J~d (L~ - . 1} 

1 --· ' ' ,. '' . . . : " 

gilt 
•er_nicht •eeitze & des 
_weiß. Die Kaseette, auf 
ich im Moment um' V , So . .. . s erre . . - m~nutiges Live-Tape in i c 

mir (fäCOCKNITO REC.) .--- Q 

J 
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.. ' 1 . 
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,l (lt,✓:~ , '~--"-0 . .✓_,1 



t ;; J ~ mac en. 3o e.:.::tl e.1.ne 6anze .".enge nt::uer 
lter Platten erschienen. Mein Fre und Ian hat 
emos von den SNIVELLING SHITS (mit Arthur 
omlca, Ja <l•m) auegegra•en & au! einer LP in 
cheiB■raunem Vinyl veröffentlicht. Außerdem 
incS eine FORK DUKBS & eine llVILWS live LP, 
owie eine COCX SP!RRER 12" (we love you e/w 
unning riot, reiseue)geplant. 

~-1 H,AUG:a:TER 3' THE DOGS haten 
1ie aaer s usammen•leieen & wieder loslegen, iet fraglich, 
~in weiterer Veteran, Johnny Moped, hat e•enfalle seine 
fünger wieder um eich geschart und will'e mit den VD 
3oilere trei ten. 
lteve Brennan vom "Rock'e O!f" Plattenladen hat die 
!echte der legendären Roxy-Tapes gekauft & •eatsichtigt, 
liese in naher Zukunft ~u veröffentlichen, Dröpsche vor 
lröpsche. Starten eoll die Reihe mit ADVERTS & BUZZCOCKS, 
1owie einem "Then & No w" JOHNNY MCFED ~:i3Ui1, welches 
1randneues & altes Material ,einhaltet. 

Ein -n-eue; La11 el mit Namen "Overground Recor s 
hat John Ephlem aus Newcaetle gegriindet. Er h~t 
swei der drei legendären SATAN'3 JhT3 Singles 
(Year of the Rate & In my Love for you)in !art­
igem Vinyl & mit neuen Covers wiederve röffent­
licht. weiter folgen sollen Seveninche~ von den 
SOFT BOYS & den TV PERSONALITIES. 
Receiver Records aus London haaen den SLAUGHTER 
& ·rHE DCGS-Ratid Doge Bootleg mit neuem Cover 
nun o!fi~iell veröffentlicht. Geplant iet aus­
eerdem ein JOHN COOPER CL11.RKE Al'8um mit fr;ihen 
Aufnahmen. 
Ich persönlich mag es ja nicht so sehr, wenn 
al.te Originale wiederverö!!entlicht wer den, 
diese Nostalgiewelle läßt sich aeer wohl nicht 
mehr stoppen. 
Eine weitare Neuigkeit ist der endgültige Split 
der ehemals (76-82) aesten Eand d~r Welt, den 
DAMNED. ~m 2. Juli geeen ( ga aen) sie nochmals 
einen Aeschi~dsgig in Uraeset~ung mit dem Cap­
tain & Brian James. Gotteeipanck,kann man da 
nur sagen, das Dahinsiechen dieser Band in den 
letsten Jahren ist als mehr als tragisch zu 

<>) , aezeicbnen. 
. ~ iaschließend möchte ich noch etwae Weraung in 

~ d- ;eigener Sache aetreiaen. Ich haae ein- Laee l ge-
S of t7~ prelude~gründet, auf dem nur Punk Rock Sing :i. es er­

?H h 1 ~•Y• ,sche inen sollen. Geplant sind unveröffentlichte ~•volo • • b-l-d• S/\che v e ·· ~AW-L,ue l mit KILLJCYS , • d, a 

V1ew ,!_bo oq pu s ,n, . 11,c an _J 
._ _ _ ~- .!.:.\1~t-Q „ t-

8111
--; u.: -..•IJ, 11'1 l<l 11 ~ tunut\<!I: _ ___ .! 



Da ich.i~:ol?e e1~ öhter 3eiseaktivi~~~e 
e ~ ~Jt:er_n1cLt au! die Reihe . ~- .~;;~ L 
e.l..o-::J1 Gor..ic iiir- 't, SCU:'·JE'UC}{ 'l'rth:,T~1,___..1~ ! " 
~fo6u~leren __ ( sorry hillv) ~cic~:;-;~ •· 
O~ds~s VerseumniP ¼enifst~ni 6~~ch e~nac 
a,:tueJ le:1 nericht ii'-er die Si:;,,_-5; ~n d~; · 
Tbe~ s e versucten eu~zugleic~en . 

Be~innefi tu ici1 einer ~~~:is~un~ oer 7ur Le:~ 
ail~esa~ten Band!, von j e~en e~ wiedeI· rnehr·ere ~i ~~ 
~ie 11 ict~ nur diesen ~et~: - crdD sDie1en. 
Die a asoiut en A• räumer der~ei~ ~in t ~~Srl ~ITY ~,, 
die v~r·daI3~ guten~ me:odib8tll P~nk-5c:~ mit 
eine~ kleine~ Scbu5 Hardcore •ri~re~ , !:ur un­
v,'e sent li c::... sc bw&cher si!". ö die S3:: \ 2::1 ES <: '.I'EI;\r;s, 
Sie de~ g:eiche~ 8~il ~~&~~hsce~ u~~ ~est~l• 
r .1.:-· kns:c:.,, ~esctla12:en au..:' ?la~z Z i.en~er .. .s~;,__.~?, 
~ie drit~s-:j1erra~enje ~oI•G i~ E~~~e, s~ielen 
a~f Kos~e~ ~e r ~elodie et~es hä~~er elE itre 
• ~iCen Kc:legsn , ~ird ~•er denn~cl eire Ki~~~r­
;. ar,d. i•:I::...[ EC1;I I'OR3 iEt : e.r 1:ar.ie c er ::ir uDD<= , 
2ie ttwas sixties0rienti~2-~e ~ucke s r~e·t . 
::1:llii;Ch r~-,r:.:;:; sin ö elenCe 3c:hru1:ir!Jle:·., Cie t.ier 

- eige~tlic~ kei~e ~~wghn~~ b fi~~ ~~ dür::e~? fer 
3~nger· ~ch~t a•e1· gaL~ ~n d~:· ~,~ce VJ~ ·1. tl n e ~ 
~~lipel, aei ~effi ich wie~e~ufü wotnt e; ~n~ t~ 
die Bue- ( aoo~e?)Fatrten ~it ih~ i1~c.e1· eo viel 
Fu~ • roct:en ., oDb j&\ ~ack~e~ is s:ive. . 
V0~ hUSe!·tal • Londo~'~ Eind r.ei~e ?avor·iten ee~1e~~ 
I't:F.::i..ii_.~J S1":i1,1\I, Cie j& lt t Ati:~i_~':: -5-i:·ct. Seru:t::.:-::s _ _ 
~ourten, ~u wie r~E a~:T , 5~e tier~~len6e ewe~:a~-s 
scLun rect~ aekennt =~~i~r.~-· ~·---

~ r, wir ir, kursen ~ort en noct BU f 

~ ie Lonäon er- S:..ene :..u s prechen: Es 
~i • t aie nost, 9 ae r wo, Diese Frage 
•isDen s e! aei:; e1rgefleischt e Londoner 
:-,1cr.t zu • eani:; .. ::irten. ! '..ir,gs ?..oad ist 
~0t , az ?icadill~ Circua h~nfen nur 
.r a s cbo - ? ,.inx rurr.; "1.:i!feD :;,; acrrnii! ! eln 
10 d e r- 3~uar.s 6e= Vorurte i s t wohl 
angesagt. :amsteg~ febt rr.an eu~ den 
?ori:;oae:.~0 "' anE:::r, liei:euc nocr. ein 
.3't:.inöcbe!: i..:.1 - l:_nf! rtc.e: : <.i :..e::: . :,a.s 
'/, ~! ! . 



Ich wilrd so gern ein Hardcore sein 

ach ja, wer von uns unverbesserlichen 
Nostalgikern hat denn noch nicht da­

von geträunt seine ausgelatschten 
Springerstiefel gegen ein paar begue­

me (?) COrlverse einzutauschen un end­

lich •vernünftig" zu werden. 
Man hätte plötzlich ZUkunftsper spektiven 

denn schließlich wird uns seid gera.-r 

Zeit aus Bayern verkun:let·, daß Hard­
core die PUiik der 90er werden aoll·. 

Man würde nun endlich endlich mal im 

Trend liegen und nicht wegen seines 

AussehenS von den Mitmenschen beläch--

el t werden. 
Du Leben wäre dann ao einfach·, da 

es nur noch aus da1 Wörtern 
SOffi:LLE~ beatehen 
würde-. Irdividuelles sel.bltkriti­
sche-9 Nachdenken wäre nicht mehr 

nötiq, da ZAP', Tr'U!t·, Metal Hamner 

und Hackflei!ldl uns dieeea 111::nehmen 

würden-. Sie wUrden beatin'men waa 
gut, was schlecht bzw. was in un:1 

was out ist. Ich sehe IIChon die 
-großen Plakate in all unseren Stlidten 

mit der Aufschrift: Van Hardcore 

lernen heißt siegen lernen" vor mir 
und alle Menschen iJn Kollektivlook 
(Stirnband, Turnschuhe und T-Shirt 
der Lieblil',lsban:!)·. F.s O'<lß ao schön 

sein ein Hardcore zu sein-. 

~< ,. 

31-1-d'~-~~ 

~v•'~t\><8 r;;:--:;: .. c}eß 

ar,\.9~,#°"• '!-- til-~. 
„1-cn ).1-cn a~.tt"°" s 

"'"'" 50~ ).l-sct""' . 

Aber ich glaube dazu würde es gar nicht komnen~ 

denn Karl Nörgel ale Nagen würde uns schon 

sicher beruhigen und die Hardcoremagazine 

würden sich mit viel wichtigeren Din;1en wie 

z.B. der Wahl der Lieblil',lsband unä·. beschäfti 

.gen·. 
Tja schade·, vielleicht ist es j a doch nicht so 

toll e i n Hardcore zu seirr. 

Hardcore: Die vernünfti ge Alt ernative zu 

Punk-Rock? Wohl kaun1 J 
Eher der peinliche Versuch seine b(lrger­

lichen Arrbitionen damit zu legitimieren; 
daß man dazu gelernt hätte (Sog". Reife)~. 

On seinen Reifurqsprozeß zu untermauern 
verweist man (wohl zurecht) auf die 

Junkies und Pennerp.uuc tn ein gemein­

sames Feindbild aufzubauen-. 
Logische Folge i st eine permanente Pola­

risierung der Szene wie wir sie zur 
Zeit erleben·. 
Vielmehr sollte man die Meinung und den 

Mu.sikgescmac:k der arderen respektieren·. 

Das gilt sowohl für die Punx als wie 
für die Hardcores·. Hardcore als Metal­

kacke abzutun ist sowohl ganauao 
schwach.sinnig wie daß gefasel von 11 i hr 

1 

werdet wohl nie erwachsen" oder das 

Nostalgikergesülze·. 
Ich glaube aber leider-, daß Punx und 

Hardcore mittlerweile mehr so zu­
sanmen;iehören wie noch vor 3 - 4 

Jahren-. Zu 501' heißt das neue 
Pärchen Hardocre/ Metal·. Aber ZUft 

Gl\ick halt nur zu 501'-. 
Diese 501' versuchen aber z·. zt. auf 
peinliche Art und weise Kapi tal 
sprich Kohle aus der "neuen Welle11 

Hardcore zu schlagen-,; Sie werden 

..., ... ,...,...., sich nicht davor scheUen einen 
Vertrag bei e inem Major Label anzu­
netvnen·. Aber warun auch nicht? Nenn man 
von der n1.1Sik leben kann-; dann ist das 

o·.K·. Nur bitte sollen die sich dann 
nicht als die großen Idealisten und 

Moralapostel der Szene aw,got,err. Das 

ist lächer lieh ohne Ende-. Scumfuck 
Tradition WUide gestartet "damit das 

gemeinsame Szenevolk auch mal etwas 
über Gruppen erfährt·, die sich halt 

nicht der PreßlufthamnerpOwer ve-r­
schrieben haben" und deshalb von die­

versen Mag 1 s ignoriert wurden wld werden·. 



"3 DAYJ üF .PUNK RuCK" 

Eine Dokumentation in 
3 Akten. 

Hauptdarsteller: 
Orlando - Ralf Real 
Shock - Willi Wucher 

Nebenrollen: 
Naked Raygun, Mosch, 
Berni Blitz, Krawat­
ten-Pogo, Kollek, Jir 
Hannes+ Rest of Iaiots, 
Thomas Lau, Cld Daddy­
Crew, Moses of Zap 

1. Akt - Drehort: 1iveT 
Station Dortmund 

21.00 Uhr, wir fuhren 
zur 1P-Party der Idiots. 
Sabine ladet ihr Auto 
voll, wir laden den 
Kopf voll. In Dortmund 
angekommen, stürmten 
wir sofort ins Innere 
der Li~e-Station und 
begrüßten sofort "un­
sere" Wixer von der an­
deren Seite. Ber Erste 
heißt Thomas Lau, der 
auch ~of ort se i n Fett 
wegbekommt, bezüglich 
seiner dummen Schrei­
bereien in einem Ma­
gazin namens Zap. Aber 
wir sind ja alle gute 
Kumpels, und deshalb 
gab er uns eifl ·Bier 
aus, artig artig, lie­
ber ~mil Elektrohler! 
ach einigen Grund­

satzdiskusionen und 
uninteressantem Gelaber 
bezüglich "Strassen­
jungs", "Trust" und 
ähnlichem, sorgt ein 
kleiner Unkel mit 
Schweizer Dialekt dann 
für Abwechslung .•• hs 
ist Grlando, se i nes 
Zeichens Zeichner bei 
einem Hetzblatt namens 
SCUMiUCK TRADITIGN. 
Die Begrüßung findet 
natürlich mit einem 
kleinen Umtrunk statt. 



HIVE in~n 
e 1arty nahm dann e . 

normalen Verlauf, w1 
nz bei solchen Part 

en uns das Bäuchlein -voll 
(hierbei sei der Koch der 
ganzen Aktion besonders 
gelobt!), laberten viel 
mit den anwesendenen, zum 
Teil wirklich korrekten 
Leuten und tranken na­
türlich bis zum ~xxess. 
Wie immer arten solche 
Sachen aus, diesmal end­
ete die ganze Sache so, 
daß wir mit eini en Leu­

ten an der Theke saßen 
und wie kleine Kinder 
Bier auf die Theke schüt-

~ · 
teten um es dann herum­
spritzen zu lassen. 
Hannes zog mal wieder 

c\len. per 
rde be\lann 
nne-Ralf w 

e ist und 
as tinzigst wahre is 
unk Rock. Laut, albe 
of lusti - egal, w· 

n, und d 

braucht :an sich nichtd 
.. Der Aben 

zu scham~n... R .. kfahrt 
endete mit der uc . 
nach Duisburg, z~ t~g~~d­
Sabines Auto, un .. k 
wann lagen alle gluc -
, · _,_ ·•-« hPROffen 1m 



UCU u~.._..., .... - -

e im total-Su 

des ging 
b wie ein Zä -~--

:,; ,J;,· . 

Irgendwann verfrachtete uns 

C~rsten( the bor~ nach einer 

sehr heißen Gesprächsrunde 
am Tresen über das Thema''wie 

sollte man als Konzertbesuch 

er richtig empfangen werdenrt, 

in the car. Bs ging ab . , 

zum 77er HHhlenbesuch in 
Willis Wohnung. Hier fanden 

sich außer Willi, Orlando, ,~ ­

Garsten umd Ralf auch Kollege,/ 

Kollek ein. Und hier ging nun· 

die Diskussion über dieses · 

Thema weiter.Hier ein kleiner 

Live-Mitschnitt,was leider 
nicht auf Video gebannt word~ 

en ist. 

carsten - Das ist so, basca\ 

Ralf - Punk Rock, wat sonst~! 

Orlando - Jojo, da war do~~ 
nicht immer so, was, oder.• 

Willi - Ach scheißel 
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.•. Daß sich in den Proberäumen auf der Ritter­
straße In Krefeld so einiges tut, hat sich ja 
mittlerweile schon über die Stadtgrenze hinau­
sgetragen ••. Daß es jedoch eine neuformierte 
Band schafft, ein buntgemis ct1 tes Programm auf 
die Beine zu stellen, daran hätte wohl niemand 
geglaubt. Gemeint ist die Band THE 
SHADDOX, die sich durch ihren kernig 
röstigen Sound mit viel relodie aus­
zeictnen - Punk On The Rock -
Die nötige Erfahrung erspielten eich 
die Jungs in Bands wie " Miscarriage " 
"The Criminal Hereos" usw. 
Wohl kaum einer anderen Band gelingt 
es so wie den SHADD0X,3ongs zu pro­
duzieren, die man gerne hört bzw. 
fühlt und sich in die Ohren zu fres­
sen, um sich dort genüßlich breit zu 
machen! ' 
THß SHADDüX - "schräge Vögel mit 
straightem Sound " -
Besetzung: Andreas: Bass - Lefty: 
Gitarre - Gl iver: Gesang - Uwe: 
Schlagzeug - Jörg: Gitarre! 
Wer SHADOXX für Live-Gigs engagieren 
möchte, kontaktet mit Oliver Sarwas, 
Nassauerring 25, 4 i50 Krefeld 1 

A.IE"t/! ;1./GWJ N~'v/S NfiWJ ~ 
Hier ist noch etwas Platz ~ 

für einie Newe ... Die Zweitt 
Auflage der MGLOTCw 3GDA LP~ 
erschei nt nun doch mit Tfü. ~ 
BLifu.:FT---AGtl aus Berlin ~ 
hat alle seine LP's neu C 
aufgelegt (Geld rules ! ) , ""' 
Klagen der verschiedenen ~ 
Bands stehtn an , wir in- tn 
f ormieren euch demnext C 
we iter über diesen Ver- .... 
lauf---DHüwNING RO~EJ wer-~ 
den in Kürze ibrf:: zweite in 
LP aufnebmen, in Eigen- l: 

, regie---LUSTFlNGhR sind ~ 

auf nem Major-Label ge­
landet, 6 enauso wie ~ 
NüRfilAHL, Scumfuck-h.omen- lll 

,tar dazu: PFUI! ---Lin ~ 
zweites WüüDSHUCh-Pogo- h 
Festival in Meerbusch­
Strümp ist in Ylanung--- ~ 
Wenn Gruppen im Neumüh- t: 
ler Bahnt1of (Duisburg) 
auftreten wollen, wenden 
sie sidi bitte nicht an ~ 
uns, wir haben mit dem ~ 
Laden absolut nix (!) ~ 
zu tun. Ruft diesbezüg- ~ 
li eh Anja an , Telefon: 
o20J-Ll58L9--- stopaus 

-EP 
Telefon: 02151 802226 c ~OU..1/ Melodie, powerful Hardcore/Punk 

like l=?AM□NES. 

➔-rHf /Y/AFFIK~ ce:- ~ 
' HE MAFFlCKS wollen im Herbst eine 

Deutschland Tour machen, Veranstalter 
meldet euch!!! Demo und Info bei: 
Oliver Driehorst, Farnbeckerstr. 5, 
49 62 Dörentrup - Tele~0n: 052E5 85 23 

~4'. ~.,..lt-lt-..-.~"' .. ~ 

L.Edition in farbigem Viny l. 
Noch e i-1,ältlich: 

ANAST ASIS 4Song-EP. 

Pr~o EP 50M & 'l,40 OM P&V. 

Seide EPs zusammen NUR 10 DM 
incl. Porto. 

IRkiiK lllRBST 
KIAUl,IIR BRUCH 21 
4200 OB[RIIAUSlll 12 
l'llST GlRMAHY 



STARS UNTER 4 AUGEN 
Wem das nun folgende Interview irgendwie "sauer" aufstößt und ir­
g endwel che "sexistischen" Sachen oder sonstwas draus ließt, dem 
bzw. der sei hiermit gesagt , das es sich um ein rein es Fun-Inter­
view handelt, bei dem nicht über irgendwelche Sachen großartig 
nachgedacht wu rde ..• '. !! 

Heut e : Guido Göttlicb im Suff- Gespräch mit Hannes von den IDIOTS 
und den Junge von LOS B07TLES (Armin, Macke und Wuriel) 

Dieses Fanzine heißt 
SCUMFUCK ••• , also Freun­
de, erzählt mal was von 
eurem ersten 8exerlebnie! 

Hannes:lch war damals 10 und 
wir bauten gerade unser 
Haue. Sie war fast 12 
und wir wohnten beide in 
der gleichen Siedlung. 
Da sie es unbedingt wol­
lte, hab ich, weil ich 
noch total schüchtern 
war, einen Freund los­
geschickt, damit er mir 
Pariser besorgt. Wir 
sind dann in mein Zimmer 
geschlichen und haben es 
da getrieben. Die Sache 
wäre beinahe aufgeflogen 
da wir die Roulade run­
tergelassen hatten und 
mein Vater mich nach dem 
Grund fragte. Seit dem 
habe ich bis jetzt mit 
ca. 50 Frauen geschla­
fen. Dae perverseete 
Erlebnie hatte ich 1987 
mit Rainer, dem Sänger 
voa HEMMUNGSLOSE EROTIK, 
als mir dieeer in den 
grech gefickt hat. 

Wurzel:Ich bin nicht schwul und 
nicht p, rvere. 

Armin:Ich hatte meinen 1. Sex 
mit 3 (!). Sie hatte mir 
Smarties angebotea ••. 

ALLE:Macke oda watt??? 
Armin:Ne jetzt im Ernst, ich 

hatte meine mit 11. 
Macke:Ich mit 10, ätsch!!! 
~ O.K., nun zu einem kleinen 

Spielchea. Ich werf euch 
ein paar Schlagwörter an 
den Kopf und ihr müßt so 
kurz wie möglich darauf 
antworten ... 

"Mill tante Feministiaen" 
Hannes:Dae ist der Unterschied 

zwischen Bratwurst und 
Currywurst. 

Los Bottlee:Wir haben immer 
dicke Eier! 

Armin: Ich hatte schon mal Na­
senbluten . 

"Was chpul ve t:! 
Hannes:Bier! {typisch!) 
G.G.: Habt ihr Bock, Nina Ha­
-- gen zu ficken? 
Hannee:(Schaut mich sichtlich 

erstaunt an mit seinen 
schon ziemlich glasi­
ge• Augen. Ich entlok­
ke ihm ein notgeiles:) 
Hö, Hö! 

Armin:Nein ! 
???:Ja, auf jeden Fall. tlbri- Los 

gene, da fällt mir ein, 
mit 21 war ich im Puff 

"Privatoender" 
Bottles:Schlaftablette! Aber 

TELE 5 ist gut. 

(Test the waye). Die Olle 
war 30 und hat auch 30 
Mark gekostet. 

11 Groupi~ 
ALLE: Hatten bisher leider 

noch keine! 
Hannes:Gleiche Reaktion wie 

auf vorige Frage! 
"Teeniej!OP der 70~ 

Hannes:l ch hatte gerne Gary 
Glitter gebumst. Sweet 
und Slade waren geil. 
Die Bay City Rollers 
fand ich ätzend. 

"A,,cid-ijouse" 
Hannee:Ich taaz immer dann, 

Hannes:Männermagazin ist mir zu 
lasch. 

~ :~~!t~hr Aagst vorm Zahn-

Armin:Ne, hab nen guten Zahnarzt! 
???:Iss mit das Schlimmste ••• 
g_,_JL zu Los Bottles: Beschreibt 

mal euren Musikstil! 
Los Bottles:G.B.H -angepaßt und 

MGTOR!!KA.D -bedürft­
igt. 

G.G.i warum habt ihr lange Haa­
re? 

Armin:Ich beneide Linda Evans um 
um ihre Frisur. 

wenft ich will! - - - - - - - ---
Los Bottlee:Acid ht geil, · h 

Houee ist echeiß! ••• Später stellte sich noc 
~ Wen-hättet ihr als l:leb- heraus daß Ha.nnes gerne 

eten als Mammi gehabt? Bu~desweh r gegangen 
Hannes: Inge Meysel! zur . .. 
Loe Bottlee: Elisabeth Volk- wäre, dies aber nicht mo~-

mann' l ieh war, da er durch 7 l ! ) 
o.G.: Lieblingsbier? Psychop rüfungen durchfiel. 
ALLE: Murmel Murmel (nach 

allgemeiner heratung Auch könnte ich euch noch 
einigen sie eich auf verraten, für wen Joan Col­
Dortmunder Krcnen Ex- li"ns die Traumfrau ist, ab­
port) w.,.; Mögt ihr Kölsch? er davon vieleicht ein an-

Hannes:Ich hasse Kölsch, das deres Mal. Abschließend 
echmeckt wie Wasser! möchte ich noch einen Sp ort-

(Oh ihr bodenlosen Ignoranten, d · J 
dabei hat Kölsch doch 0,3 %· gruß an Hannes und 1e ungs 
mehr Alkohol ale eure Pies- von DYNAMO ])OPP.ElJCOIUI los­
brühe! ! ! Anm. G.G.) 

Los Bottles: Wir lieben Früh- werden• 
Tr .. ., --'--. 
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DIE LOKALMATADORE - 'Bizzchen arm EP' 
r4Live-Songs vom 4ten Scumfuck-Fe~•­
tival - 4 mal Punk Rock bester Mach-
art! ! ! ) 6.-
PHANT4STIX - 'Im ·Reich des Schwach 
sinns LP (bewährter HH-Punk, 

zweite LP) 14,-
DAILY TERROR - 'Deutsches Bier' 
12" (Oi, the sound!) 12,­
SCREAMING F~R A BETTER FUTURE -
LP Samplermit Rubber Gun; Beam 
Me Up, Scotty; Momido 7 u.a.)12,50 
BRUT 66 - 7"ep (D-dorf Punk mit 
Surfeinschlag!) 4,5o 
BLOCKADE - 7"ep (feiner deutscher 
Hardcore!) 4,5o 
INFERNO - 'The Son Of God" 7"ep 
(verschollene Aufnahmen1 von Teen­
age Rebel wieder ausgegraben, 3 
mal harter Core!) 4,5o 
CREAM CRACKERS - 7"ep ( cooler 
Punk Rock, made in Finnland) 
BLITZKRIEG BOYS - 7"ep (hört 
an wie die 76er Debütscheibe 
Ramones!) 4,5o 

4,5o 
sich 
der 

HASS - 72ep (Sie sind wieder da, 
unverbraucht und gut!) 5,­
CAREF~E - 'Eating Your Own 
Words 7"ep (Lüdenscheid beschert 
uns diese fantastische ep) 5,­
HELION -·seid nicht so lahm, ihr 
Fucker' Demo Tape aus der DDR, 
bietet Hardcore mit Crosseinschläg­
en 8,-

HANNEN ALKS - 7"ep (mit 6 Songs 
kommt in blue vinyl,punk rock)4:5o 

The Blitzkrieg 
Boys 

.• _Preise plus Porto 3 5;DMI 
-~.' ~~~UJl] 1,,:J 
" .,,.., ~~ -

~·-· . · ~~ 
~-: 

bestellen bei: w.w.Schmitz 
Am Beeckbach 29. 41 Duisburg 12 

(Oder ohne Portokosten kau- ~ 
~ fpn im RIWP 1 , 1 • 

THE GRANDS VIDEO 

Vldeofanzlne mit 

• Angry Red Planet • 
• Crowd of leolated • 

• Deetlnatlon Zero • 
• HoetagH of Aptollah 

• Lethal AggreHlon • 
• L-elug • 8 .N.F .U. • 

• Squandered MHHge 
• Uprlght Cltl11tne • 

Vldeofanzlne mit 

• Jingo de Lunch • 
• Lolltae • Nagazlone • 

• Aich Klde on LSD • 
• lbehlmoto Dolla • 

• verbal Aaaault • ""'- AAi•• l • 
• Zaro Bop • 'fl'Ul'/l't 

Vldaofanzlne mit 

• Chrlat on Parllcla • 
• Dlnoaaur Jr. • 

• Ewlnge • Fugazl • 
• Nalad Ra,vun • 

• Nlck·A·Nula • 
• Panik In Slumbarland • 

'!i°/1IÜ. • Scream • 

tle Olrlz • 

edes VHS-Tape fOr 30.- DM 
-t'ilrl.~-bel TRIBAL VIDEO 

Radhoffatr. 40 

D-4300 Essen 12 Tel. 0201/322182 
Sparkasse Essen BLZ 360 501 05 

~ii Kontonr. 2909 265 



Zu Anfang leider erstmal zwei traurige Nachrichten. Und zwar haben sich zum 
einen THE POSERS aus Ham­burg wegen musikalischer Differenzen aufgelöst und zwei tea ist auch die -~" 
Düss~ldorfer Band STUlfDE X auseinander gegangen. 
Schade! •.• STOP ••• Aus Lüden scheid gibts zu vermelden das CAREFREE Auftrittsmög­lichkeiten suchen. Hier der contact: Nils Kreysing Grenzweg 17 - 5880 Lüden­scheid - Tel.:02351/4806 ••• STOP ••• Die neue Band des Ex-Sänger von DESCEND­
~ Milo hat eine neue 
Band namens MILESTONES. Vinyl wird wohl bald einge­gespielt ••• STOP ••• Demnächst erscheint eine Live-EP der MOMIDO t aus D-dorf Die Vorreiter dieser Band, die SCHWARZEN SCHAFE werden ihre De üt-LP An­fang Herbst auf den Markt werfen. Watch Out! .• ,STOP ••• Aus Minden gibts zu vermelden das dort am 08.09. ein riesiges Punk Rock Festival über die Bühne gehen soll. Bands die interesiert sind melden sich bitte mit Demo rape, Vinyl etc. bei Michael Förster - Artilleriestr.12 - 4950 Minden ••• 3TOP ••• Schlawiner Records aus Hannover schlägt wieder zu! Und zwar gibts iort ab sofort den EP-Sampler 'Wir sind alle Schlawiner'. Zuhören sind 30 geile Bands wie Rats Got The Rabies, Pissed Spitzels,Trashing Groove, 3litzkrieg und Olsen Bande. Muß also wieder so ein Knaller werden ••. STOP . .. DANGER MICE aus der Schweiz heißt die neue Band wo Ex-Mitglied der iruppe LILIPUT Marlene mitspielt. Bin gespannt was man aus dem Lande der lchokolade demnächst erwarten darf, •• STOP ••• Auch auf Gigsuche, besonders tier im Ruhrpott ist die Hamburger Band BLUE STORIES. In diesen Tagen er-1cheint ihre Debüt-Single und eine LP ist für den Herbst geplant. Hier .er contact: Helge Reich rindelho! 75/Hs.4/2000 amburg 13 - Tel.: 040/ 10 66 OJ.,.STOP ••• In 

lm herrscht erstmal 'ne leine Sunpause. Aber ab J.10. gehts da wieder 
eiter. In Planung sind 
igs mit HASS, PHANTASTIX. UCONAS und MIMMIS •.• 
roP •• ,So und zum Schluß Ln wertvolles Telegramm. 1d zwar will der gute 
Lte Cam2ino die ].QIS. ~er kennt sie nicht!) fü .ne Gig zusammen zube-
1mmen. Eine Doppel-LP 
.t alten und neuen Songs 
,r 77er Jungs ist auch 

Planung. Hoffen wir 
tzt nur das alles kla­
t! Das wäre einfach zu 
il! ! ! 1 ! ! ! ! ! 111 ! ! ! ! ! ! ! ! :-§°TOP ••• STOP ••• STOP, •• 
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Kurz Tor Erechei!len die:s~• g:ert­
es erre-ichten uns noch NEW3 in 
Kaaaen, hi•r aind sie i■ Schnell­
durchlauf ••• 
SCA~ECROW heißt eina HC-Cross-
0Terb11.nd aus 7'reiburg. Ihr• Er„ 
ste Pl•tte ( ?) in bel"lter Aufna­
h■equallt!it und bunte• Vinyl gibt 
es bei Thomaa r.,ller, Sonnen­
h„lde 45,, 7800 Freiburg -- ­
'IALTER 11 gehen aut Tour-, hier 
die !>atea: 22.7. ·•11heliisbaven 
"Kling-Klang" - ?} .. ?. HambJrg: 
"Störtebecker Haus Haren3trabf" 11 

-

24.7. Schneverdingen "FZB" -
25„7. Ubach-Fal,rnoerg "Kelll'!r" -
29.7. Jremen 11 Vortex" - eYt. 
spielen W.\LTER 11 auch 1:-i D1,.is­

burg,. gen~ueree lie&t !loch r.i..:t.t 
Yer ••• 
DIE L0K~LHATADOtlE aus Hühlhei■ 
haben jetzt endlich ih'"e ~ste 
lt•Song-!:t' rausgebracht. Dio Fl3t­
te beinhaltet 4 Live-Songs Tom 
4tea SCUMFUCK-FcstiTal, bietet 
o.atreine Autnah■t"'i,u•lität und 
wird in uaaeren Kreieen vrohl der 
Absolute Renner werden . IJ~utscher 

01-77-Punk,. kauha: ! t. •• 
Se ,erden WAPHSCHF.:!::tICH die nex­
ten SCUHFUCK-Feet!.vala aussehen: 
Oktober: St'.ULLS, GL,U:CUQ ':iH0l'LS 

aad ae !>uisburger Band, deren 
:la:Hn ich im Ho!Unt verge'te:en hab 
Deze■ber: CAREFRF.E, NCISE AN'N0tS 

und SCPLIEBMUSKEL 
Februar : TRINK 10, BLUE ST0RlES 

und RAT'$ Gar THE RABIDS - wie 
gesagt, iet 'lllee: nur wa!l:-e:chein­
lioh ••• 
De■next au! Tour in De ... tsc~land: 
HARD ONa - ANGRY SA~OANS - JOHNNY 

MOPED ••• 
VAN!>ALS und HIND CJV!:R 4 -,ind z.z„ 

t aut Tournee, hier die D'lt ea : 5.7. 
1 Villingen-Schunning'!n - 6.?. 

Stuttgilrt - 7.7. Crailshe i ■ -
8.7. Nürnberg - 12.7. Hof - 13.7. 
Berlia - 19.7. Ha■burg - 21.7. 
9remen - 22.7. Hannover - 25.7. 
Köla - Z6.?. Dortmuad - 27.7. 
Werl - 28.7. Frankfurt - 1.8. 
Bielefeld • •• 

• &AD RELIGION apielen auch !loch, 
19.8„ spielen eie euf j~den F ·l l 
in Eseen "Zec~e Gllrl11 

.... 

Wer ~ehr Gigd9t~e braucht, schrei 
be am beaten a• Robin J9uer, 
Bärenbot 10, 7250 Leonberg 5. 
:>ort gibta !i.ir ne 60er arietmark• 
den Be:itnik Cat .-:,waletter , !'r"lll 
ge f;jl lt nit Intoa und DRten •••. 
So, jf"tzt ist die Luft hier end­

gültig raual ! ! 

Gerade klingelte das 
Tel~fon, hier noch ein 
Last-Minute-Gig: 
17.8. Neuwied"Texas-

• ~~d U~;~G~;n2r~~~!N3. 
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